Ur. 138. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—. 


Sezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
ich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht kostet 
das Blatt 40 „ mehr. 


. 


eigen: die Stieinzeife oder deren Ramm 15. B, Reklamen 30 
|. . — — —— - 


Zur Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗ 
Kanals. 


Der 16. Juni ds. Js., der Tag der Er⸗ 
öffnung des neuen Elbe⸗Trave⸗Kauals, wird hin⸗ 
fort für die Geſchichte Lübecks ein Tag bon 
hoher Bedeutung bleiben; denn mit ihm beginnt 
aller Vorausſicht nach eine nene, hoffnung volle 
Epoche für den Handelsverkehr und die Gejamt- 
entwicklung dieſer allen Hanſaſtadt. 

Da die Kanal⸗Eröffnung durch 


Feſtſchiff beſteigen kann, 
0 — nach der Kanals 
chen. Es 
ſtakt auf dem Feſtplatze 
f zu Wagen der Einzug 


ſo manche 
bringen, wie ſie in 
der Mauern der alten 
Zeit ſich nicht abgeſpie 


wi 


die Gegen⸗ 


| wart Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms ihre be⸗ Das Werk des Kanalbaues ſelbſt aber, von 
Pkdere Weihe erhält, fo wmden feitens det Lübeck muter thatkräftiger Mitwirkung des 
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Stadt die großartigſten Vorbereitungen getroffen, 
um durch Veranſtaltungen mancher Art, wie 
Ausschmückung der öffentlichen und privaten Ge⸗ 
bäude, Aufzüge der Gewerke, Vereine, Gilden 
und Schulen, Muſikaufführungen und anderes 
mehr dieſe Feier ſo glänzend wie möglich zu ge⸗ 
ſtalten. 

Der neue Kanal, zu deſſen Eröffuung der 
Kaiſer am 16. ds. Mts., um 4½ Uhr Nach⸗ 
mittags, in Lübeck eintrifft, ſtellt ſich als eine, 
unter Zugrundelegung des ehemaligen Stecknitz⸗ 
anals hergeſtellte, die Trave bei Lübeck mit der 

{be bei Lauenburg verbindende, 56 Kilometer 
lange Waſſerſtraße von ſolcher Breite und Tiefe 
dar, daß die größten Binuenfahrzeuge hier ver⸗ 
kehren können und dadurch einen unmittelbaren 
Zugang von der Oſiſee bis tief nach Mittel⸗ 
deutſchlaud hinein erlangen. = es 

"in da anſchauliches Beiſpiel hierfür 
boten in dieſen Tagen die Fahrten zweier, auf 
der Schiffswerft der Aktien⸗Ge ellſchaft. „Kette 
in Dresden⸗Uebigan eigens für dieſen Kanal er⸗ 
bauten, für den Nach dienſt mit elektriſchen 
Bogenlichtein und Scheinwerfern ausgerüſteten 
Schleppdampfer, von welchen der i zuletzt vom 
Stapel gelaſſeue den Kanal bereits vollendet 
fand, ſodaß er die Neile von Dresden bis Lübeck 
auf der Elbe und auf dem neuen Kanal in 
8 Fahrt nach wenigen Tagen be⸗ 

en konnte. 
BR Alle auf dieſem Wege von der Elbe nach 
der Trave ſteuernden Schiffe haben 7 große 
Kanalſchleuſen zu durchfahren, deren maſchinelle 
Einrichtungen unter Anwendung des 


neuen 
Hotop'ſchen Heberſyſtems von der Berliner 
Maſchinenbauanſtalt C. Hoppe hergeſtellt 


preußiſchen Staates vollendet, liefert den Beweis 
dafür, daß der kühn unternehmende Geiſt jenes 
hanſeatiſchen Städtebundes, welcher ehemals ge⸗ 
raume Zeit hindurch ein mächtiges Bollwerk 
gegen Deutſchlands nordiſche Gegner bildete, auch 
heute noch in 


Lübeck, dem früheren Vororte 
der alten, meergebietenden Hanſa, ſchaffeus froh 
waltet. f 


Die oben 
Kaiſerthors giebt 


erwähnte Neueröffnung des 
übrigens Aulaß, daran zu er⸗ 
innern, daß im Jahre 1375 hier auch Kaiſer 
Karl IV. ſeinen Einzug in Lübeck gehalten hat. 
An dieſe Thatſache erinnert auch ein treffliches 
altes, in Lebensgröße ausgeführtes Porträt des⸗ 
ſelben Kaiſers, welches ſich in dem „Zum deut⸗ 
ſchen Kaiſer“ genannten Eckhauſe der Johannis⸗ 
und Königsſtraße befindet, wo Karl IV. damals 
reſidirte. An ſolchen hiſtoriſchen Merkwürdig⸗ 
keiten wie überhaupt an Seheus würdigkeiten aller 
Art iſt ja Lübeck überaus reich und bietet alſo 
den Touriſten, welche zur Kanaleröffuung dorthin 
kommen, auch in dieſer Hinſicht vielfachen Geuuß. 
Da iſt z. B. die Marienkirche mit ihren Gemäl⸗ 
den und der alten aſtronomiſchen Uhr, ferner der 
Dom mit ſeiner prachtvollen Orgel, das ſtädtiſche 
Muſeum, das Haus der Schiffer⸗Gilde mit ſeiner 
Geibel⸗Niſche, das Fiedenhageuſche Zimmer in 
der Breitenſtraße und der ehemalige Fredeu⸗ 
hagenſiche Keller mit ſeiner alten Hauskapelle im 
Eckhauſe der Fiſchſtraße. Ganz außerordentlich 
bedeutend ſind auch die Sehenswfirdigkeiten des 
Rathhauſes, die Senatss und Burgerſchaftsſäle, 
die ſogenannte Kriegsſtube und der vielgeprieſene 
Rathsweinkeller. Der Ruhm des letzteren er⸗ 
klärt ſich daraus, daß Lübeck von altersher ein 
Hauptſitz des Weinhandels geblieben iſt, welcher 
dort auch heute noch durch Großhandelshäuſer, 
erſten Rauges, wie G. T. Pflug jun. und H. J. 
Schultz, in außerordentlichem Umfauge ge⸗ 
flegt wird. e 
RN ie für das Weingeſchäft, ſo iſt Lübeck 
auch für den Handel mit Holz, Getreide, Theer 
und Fiſchen und für mauche andere Waaren ein 
Hauptiiapelpfag der Oſtſee, und der neue Elbe⸗ 
Trave⸗Kaual wird ſicherlich dieſe Bedeutung der 
alten Hanſaſtadt ſehr weſeutlich erhöhen. 2 


würden. 
Es ſind dies die Schleuſen: Lauenburg, Wiberze, 
Dormerichleufe, Behlendorf, Berkenthin, Vüſſau 
und Krumeſſe. 1 . 
Auch mehrere ſtaltliche eiſerne Brücken, in 
deren Erbauung ſich die beiden Eiſenwerke 
Lauchhammer und Gutehoffnungshütte theilten, 
überſchreiten an verſchiedenen Stellen den Kanal. 
Beſonders ſchön find die Lübecker Burgthor⸗ und 
die Mühlen thorbeücke ausgeführt; die letztere hat 
eine Länge von 114 Schritten, während der 
Waſſerſpiegel des Kanals unter ihr 72 Schritt 
Breite mißt. 
Der Kanal ſe 


ie 


lbſt beichreibt, nachdem er von 


hat, 1 ee na 2 8 s N 
bogen und m udet um hores in dief y fuehen un ein 2 
Unter⸗Trave, den eigentlichen Seehafen von] regen, den der „Daily Erpreß“ bringt und 


n der nächſten Nachbarſchaft 
d Aulegeſtellen der Rhederei 
deren ſchöne Touriſten⸗ 
dlandlouriſten bei Aus⸗ 


Lübeck, und zwar 1 
der Lagerſchuppen un 
von Lüders und Stange, 
dampfer von vielen Nor 


welcher nichts Geringeres enthält als eine Bot⸗ 
ſchaft des Kaiſers von China, der als Gefangener 
in ſeinem eigenen Palaſt lebt. Man kaun frei⸗ 
lich berechtigten Zweifel an der Echtheit dieſer 


Heer 


China durch Se. kaiſerliche Majeſtät regieren zu 
laſſen. Dies vereinigte Protektorat ſolle die 
Beamten, die augenblicklich im Dienſt ſind, ent⸗ 
laſſen und anſtatt ihrer die fortſchrittlich geſinnten 
Rathgeber des Kaiſers zu Miniſtern ernennen. 
Das ſogenannte Heer, das jetzt beſteht und nur 
eine Gefahr des Landes iſt, ſollte aufgelöſt und 
anſtatt deſſen eine Gendarmerie gebildet werden, 
welche von ausländiſchen Offizieren kommaudirt 


rd. 


Ul 
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Fernerhin müßten Kanonenboote zum 
Schutz der Flüſſe ausgerüſtet werden. Das 


Protektorat thäte fernerhin ſehr gut daran, ſich 
der Kontrolle über Poſt⸗ und Telegraphenweſen 
zu verſichern und dieſe Zweige der Verwaltung 
den beſten chineſiſchen Staaksbeamten anzuber⸗ 
trauen. Außerdem ſollten die Mächte die Frei⸗ 
heit und Sicherheit des Wohnortes garantixen, 
dem Lande Glaubensfreiheit gewähren, für Ein⸗ 
geborene und Ausländer dieſelben Rechte ein⸗ 
führen und vor Allem dem bisherigen verhaßten 
Regime ein Ende machen. Die Proklamation 
der Herrſchaft des Kaiſers würde überall mit 
größtem Wohlgefallen aufgenommen werden un 
den angenblicklichen Unruhen ein jähes Ende ber 
reiten. Das Volk iſt unwiſſend und läßt ſich 
leicht von der Partei verführen, die jie zum Ha 
gegen alles Ausländiſche veranlaßt. ' 
iſt zu ſchwach, eine Aenderung des angenblid- 
lichen Zuſtandes herbeizuführen, mit Hülfe der 


Der Kaiſer 


fremden Mächte wird er aber ſicherlich dazu im 
Staude ſein. 
eine Eroberung des N 
die jetzige Regierung erhalten, ſo wird es einſt 
einer Million Soldaten und einer jahrhundert⸗ 
langen Arbeit bedürfen, um die Eroberung des 
ungeheuren 
Nation würde deu Kaiſer Kwang Hſu gern an⸗ 
erkennen, der völlig eins mit ſeinem Volk und 
der Feind der augenblicklichen Machthaber iſt, die 
ihn ſeiner Macht beraubten und Unglück über 
das Reich brachten, das durch rechtzeitiges Cine 
greifen der Mächte mit Leichtigkeit hätte verhin⸗ 
dert werden können. Der Kaiſer und ſeine Rath⸗ 
geber bitten Amerika und Japan, noch nicht an 
eine Zerſtückelung des Landes zu 
wenigſteus jo lange damit zu warten, bis ſich 
die Hoffunngen des Kaiſers, fein Volk zu regieren 
und das Glück des Landes wiederherzuſtellen, als 
trügeriſch ed 
Lande verſichert, daß die auswärtigen Mächte 
Seine Majeſtät leiten und ſchützen, nicht aber 
das Land ausſaugen wollten, jo wird Volk und 
zurück⸗ 
kehren, von der fie die Kaiſerin Hſi⸗Tſi ent⸗ 
fremdet hat.“ 


— Mit 100 000 Soldaten wäre 
Landes möglich, bleibt aber 


Landes zu vollenden. Die ganze 


gehen und 


erwieſen haben. Wenn man dem 


izweifelhaft zu der Loyalität 


Eine ausführlichere „Dalziel“⸗Drahtung aus 


ud zu 


bon jeder N. 
Eine Shang 
Gerücht, eine Pekinger Ge 
gebrannt und der Geſandte ermordet. Allerdings 
wird aber weder die Geſandtſchaft, 
Name des Geſandten genanut. 
verkehr zwiſchen Tientſin und der aus Truppen 
der Mächte beſtehenden Expedition unter Admiral 
Seymour iſt drei Meilen jenſeits Nangtſun unter⸗ 


Shanghai beſagt, die Lage der Geſandtſchaften iſt 
höchſt kritiſch. 
30 000 Mann Chineſen unter den Generalen 
Tungfuhſaug und Sungchiang mit vielen Kanonen 
aufgeſtellt. | 1 = 
Vorſtoß des internationalen Eutſatzkorps 7 5 

me⸗ 


Außerhalb der Stadtthore ſind 


Sie errichten Schanzen, um dem 


bieten. Die Geſandten Japaus, 


haier Depeſche verze et bereits 

ſandtſchaft ſei niede 
noch der 
Der Eiſenbahn⸗ 


Dangtſun iſt erſt die zweite Station 
Zwei Brücken ſind zerſtört. 


Es, geht das Gerücht, die Boxers ſeien ent⸗ 
ſchloſſen, heute Nacht den Verſuch zu machen, die 
Station von Tientſin niederzubrennen. 


engliſchen Unterhaus berichtete geſtern 


der Parlamentsunterſekretär des Aeußern Brodrick 
über die Unruhen in China und führte aus, daß 
der engliſche Geſaudte Macdonald bis zum 5. d. 
wiederholt das Tſung⸗li⸗gamen auf die Noth⸗ 
wendigkeit hingewieſen hatte, ſofort wirkſam vor⸗ 
zugehen, um die Mörder der britiſchen Miſſionäre 
zu beſtrafen und die Ordnung wiederherzuſtellen; 
Macdonald halte ferner dem Tſung⸗li⸗Hamen 
mitgetheilt, die engliſche Regierung werde die 
chineſiſche Regierung verautwortlich halten für die 
verbrecheriſche Apathie, welche dieſen unbefriedi⸗ 


tand der Dinge herbeigeführt habe. 


M. telegraphirte die engliſche Regie⸗ 


rung an den Geſandten Macdonald und den Ad⸗ 


Ach, es waren Arnolds Züge, die ihr hier aus aufſchreien können! Thränen Hatte fie ſchon bettes und warteten unter unſäglicher Augſt auf 
den jeidenen Kiffen entgegenleuchteten! Derſelbe 
Schnitt des Profiles, nur waren Bart und Haar 
den ſchneeweiß, und die Jahre hatten ihre Runen iu 
it vielen Falten und Fältchen in dies Antlitz ge⸗ 
Die breite, hohe Stirn mit den buſchigen 


das etwas vorgeſchobene Kinn zeigten 
kraftvollen Typus eines ſtarken 
5 
tig gewölbte Bruſt, und dort ſollte 
19 5 heilbare Krankheit ihre un⸗ 
lagen haben? Es 
Und ſie konnte nicht 


bei ihm ſein, wenn er Schmerzen litt, ihn nicht doch ſobald Lori beſorgt zu ihm hin eilte, lag 
tröſten und alles Leid vergeſſen machen durch ihre 


O, warum hatte er ſie 
Ohne i 


Warum hatte er ihr das gethau! 


Plötzlich ging die Thür langſam und zögernd 


ein ſchwarzes Spitzen⸗ 
Bändern über weißem Gelock 


braunen Rippskleide, blickte 


Lori erhob ſich ſacht und ging der Zaudernden 


Komm' nur, Tantchen,“ flüſterte fie 
die gebrechliche Geſtalt in ihren Armen 
er hört und ſieht uns nicht, 


denn er iſt bewußllos, ach und unglücklich wie 


3 fügen nach Dänemark und Skandinavien e Botſchaft haben, in der es heißt: „Se. kaiſerliche 
verden. rare: . Majeſtät iſt feſt davon überzeugt, daß Millionen 
Der Kaualausgang ſelbſt wird durch zwei] von Chineſen mit den nachfolgenden Vorſchlägen 
monumentale, mäßig hohe Thurmbauten markirt; völlig einverſtanden find, die von St. Majeltät| brochen. 
fie enthalten jene, zügleich elektriſch und hodrau⸗ gemacht werden, um der verderblichen Anarchie] von Tientſin aus. 
lliſch wirkenden Maſa tuen, buch welche zwei ſo⸗ ein Ende zu bereiten, die durch das Verhalten 
genannte Hubbrügen geöffnet und geſchloſſen] der Kalſerin Hſ⸗Tſi in ſeinem geliebten Lande 
werden. Auch dieſes, in ſeiner Art ſehr in er⸗ hervorgerufen worden iſt. Da es angeublicklich 
eſſaute Maſchinenwerk iſt ebenſo wie die ſchon] keine eigentliche Regierung in China giebt, jo Im 
erwähnten Schleuſen⸗Kouſtruktionen ein Er- wünſcht der Kaiſer, daß die fremden Mächte, 
zeugnitz der Maſchinenbauanſtalt von C. Hoppe deren Truppen allgenblicklich die Hauptſtadt be⸗ 
in Berlin. herrſchen, vor Allem ſeine Perſon aus dem 
Was nun die Kanalfeſtfahrt des Kaiſers] Palaſte entfernen, in dem er doch nur ein Ge⸗ 
betrifft, jo wird dieſelbe dort beginnen, wo der fangener iſt. Außerdem ſoll die Kaiſerin nebſt 
Kanal ſich zuerſt den in ſchattige Promenaden ihren Miniſtern zu Uſurpatoren erklärt und der 
verwandelten früheren Feſtungswällen der Stadt] Kaiſer ſelber nach Nanking, Wuchang a 
nähert. Hier hat man das lange Zeit verborgen | Shanghai, kurz nach derjenigen Stadt gebracht 
und verichloffen geweſene ehemalige Kaiſerthor, | werben, die den fremden Mächten am geeignetſten 
über welchem ſich der Neubau der Navigations⸗ ſerſcheint, die neue Hauptſtadt des neuen chineſiſchen 
ſchule erhebt, von Neuem gangbar gemacht, ſodaß Reiches zu werden. — Der Wunſch des Kaiſers N 
Kaiſer Wilhelm, zu Wagen vom Bahuhofe her und feiner Rathgeber iſt es, die fremden Mächte genden S 
auf dem prachtvollen Parkwege der ſtädtiſchen zur Bildung eines Protektorates über China zu Am 6. d. 
Aulagen bei dieſem Thor angelangt, dann das ! veranlaſſen, welches ſich der Aufgabe unterzieht, 
„Die Vogelſtube zu ſehen?“ unterbrach fie ihn, 
„aber 1 er 5 5 es wird = ine 
. e wende ſein.“ ie drückte auf einen Klingel⸗ 
Freiwillig Arm. knopf 1 15 . 
Ex eltſamen Gaſt zu führen; ſie ſelbſt eilte m 
Original Beman von Ida John-Aruſtadt 5 Schlüſſeln voran, doch es war ihr, als ginge graben. 
S 15) Machdruck verboten.) fie neben ihrem eigenen Körper her. Eiskalt, Brauen, 
2 bleiſchwer, wie 1 — zn Sun een 880 gleichen, bei ih 
Abi 8 tat 8 Fi je wußte nicht, was ſie ſagte und that. Willens, wie bei ihm, 
1 Gräfm haben all dieſe Slädte bes Fan 25 ne es dem Baron; die furchtbarſte dieſelbe mã 
reiſt?“ fragte er eudlich. Ebenſo erging e ee 
Teen Herr Baron, ſchon oft; doch ben ver⸗ Aufregung 1255 e 1 e e e auſbeſch 
8 ! 3 N * 3 ö fur, 7 x 
r se EN and Johan, je Kammerdiener; wie ee nicht zum Ausdenken! 
s ſolte ha a ; i er die Arme nach ihm erheben, 
de eee dee dende S Od enifel ibm und bevor Gräfin und alles 
und heiſer erkliugen. 5 as Lori oder die Vebienten es verhindern konnten, unvergängliche Liebe! 
„Hm, der Arnold 12“ — gu ; Dr Er 0 5 dem Marmorfußboden ſchonen wollen: 
en “ — Wie mochte es ihm fiel der alte Herr hart auf dem . 1 \ 
ſchwer fallen, den Namen zu nennen! — Wiſſen hin. Ein Schrei des Entſetzens ertönte, aus heilbar kran 
Sie, gnädigſte Gräfin, der Junge treibt' ich io allen Thüren blickten erſchrockene Geſichter, eilten der Seele. 
ein wenig herum in der ſchönen Welt. Kaun es hülfbereite Meuſchen herzu. Nach wenigen ; 
ja haben! Aber Schreiben? Nein, das iftnicht Minuten war der alſo Verunglückte aufgehoben, auf, eine alte 8 
ſeine Paſſion; das Vileſſchreiben nicht. Wir in das nächſſliegende Zimmer getragen und anf häubchen mit lila 
armen Eltern haben keine Ahnung, wo der lezte einem Ruhebelt niedergelegt. Er hielt die Angen und im fchlichten 
Brunel weilt; wird uns eines Tage? übers geſchloſſen, wie leblos lag er da; nur die bleichen frageud herein, 
raſchen, war immer ein genialer Menſch 2520 krampfhaft geballten Hände zuckten und unter 
Ha, ha... Doch .. der Grund meines Ueber⸗ den Lidern herbor perlten Thränen. Einen entgegen. 
falles in dies Paradies! ... Die alle liebſte Moment lang herrſchte Todteuſtille in dem kleinen und zog bie 
N Voliere in ihrem Parke hat mir's angethau; bin Gemach, denn die ſfämtliche Dienerſchaft war vorſichtig herein, „ 
nämlich ein leidenſchaftlicher Vogeltobias, müſſen ſofort nach allen Himmelsrichtungen hin ausge⸗ e Dir 
Sie wiſſen; halte ſelbſt zwei Zimmer für die ſandt worden, zu Wagen, zu Pferd und zu ich: Deuke Dir, 


Fuß, nach Aerzten und — nach der Gemahlin wi 


des ſchwer Geſtürzten. a i 
Kammerdiener, batte "hie Alten, en in 


entzückenden Thierchen. Doch zu ſolch einem 
Bau habe ich es noch nicht gebracht. Mein Ent 
zücken von der erſten Stunde an! Doch wagte 


ich nie gnädigſte Gräfin zu beläſtigen, bis heute, 
u 


ſſen ni 
weren 


: E Miſſion, die Baronin Und wir 
vorzubereiten, übernommen, und Loris Geſell⸗ An Krankhe 


auch die armen Eltern 
chts von ihrem Sohne, als daß er eines 
Bruſtleidens halber im Süden weilt. 

waren ihm vielleicht nahe in Kairo? 
it freilich dachten wir nie; er war 
ftvoll und ſagte kein Wort da⸗ 


x da der Palaſt leer it... ſchafterin, die Majorin, war neben ihm in den doch wieder ſo kra 
er — — den 1 Süngern wie manchem Wagen geſtiegen, die arme Frau aus dem Schloſſe von, daß er innerlich i Nun 
Menſchenkinde, fie können das rauhe Herbſtklima nach Villa Klara zu geleiten. liſt mein letzter Hoffen d > finden und 
nicht vertragen und ſehnen ſich nach Licht und, Lori hatte ſich eine Kryſtallſchale voll Eiswaſſer „Sei ruhig, Kleine. Gott äft kein Din 
arme Ich habe fie herein genommen.“ bringen laſſen, tauchte eigenhändig Leinentücher pflegen ihn geſund. Dei Go A ein Bing un⸗ 
d, aide dag h ar b egen ien ve e adi b led desddbae 1, ee Kam... bee a 
8 tr 2 r* 0 ewo 83 — in er. 55 
d erlauben. ch mi die uubeſcheldene glücknchen Gaftes, | BERN) ex Lott fiöhnte die 3o 


er) 


ES 


FE: WERE 


d] Maclean fragt, ob das Haus Brodrick dahin vers 


5 [den anderen Mächten. 
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Auch vor ihr nieder, wie dort, und was ſie flüſterte, 


hn war fie mehr als un- mit der Baronin, der Geſellſchafterin und dem 
k, war todeselend und arm, auch mit Kammerdiener wieder herangebrauſt kam. Lori 


Horte hervor. Hätte fie jetzt[Athemzug äugſtli 


miral Seymour, ſie ſollten in Uebereinſtimmung 
mit den übrigen Mächten nach ihrem Ermeſſen 
alles thun, was ſie für rathſam erachten würden 
für den Schutz der engliſchen Geſandtſchaft und 
der engliſchen Staatsaugehörigen. Nach einer 
Konferenz mit dem ruſſiſchen Geſandten wurde 
Macdonald ermächtigt, jede chineſiſche Behörde zu 
unterſtützen, die im Stande ſei, die Orduung auf⸗ 
recht zu erhalten; der rnſſiſche Geſandte erhielt 
die gleiche Ermächtigung. Nach einer Beſprechung 
mit den fremden Flottenkommandanuten beſchloß 
Admiral Seymour am 9. d. M., Truppen zu 
landen und auf Peking zu marſchiren. Von Houg⸗ 
kong aus würden zur Zeit Truppen ausgeſchifft 
und der Kreuzer „Terrible“ werde von dort nach 
Taku abgehen. Die Ruſſen landeten 1700 Mann 
weitere Mannſchaften. Zwiſchen den Mächten 
herrſche vollkommene Uebereinſtimmung hinſichtlich 
der von den Admiralen unternommenen Aktion. 
(Beifall.) Es ſeien Vorbereitungen getroffen 
worden, um zur Sicherung von Leben und Eigen⸗ 
thum die Truppen am Jang⸗tſe⸗kiang zu ergänzen. 


Regiment einen Beſuch abſtatten. — Die Tauft 
des Linienſchiffes C wird am 3. Juli in Wil⸗ 
helmshafen durch den Kaiſer erfolgen. — Die 
XII. Hauptverſammlung des Vereines deutſcher 
Ingenieure findet in dieſem Jahre in Köln am 
2. und 3. Juli ſtatt. Ein Ausſtand der 
Berliner Bäcker wird vermieden werden. In 
einer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung 
derſelben wurde folgender von der Lohnkommiſſion 
geſtellter Antrag angenommen: „Die Verſamm⸗ 
lung erklärt ſich mit den Abmachungen vor dem 
Einigungsamt einverſtanden, betrachtet indeß die 
Zugeſtändniſſe der Meiſterſchaft nur als eine Ab⸗ 
ſchlagszahlung und hofft, daß die Geſellen nun⸗ 
mehr zur endgültigen Durchführung der alten 
Forderungen in Maſſe der Organiſation beitreten 
und ihr treu bleiben.“ — Der in Leipzig ſtatt⸗ 
findende Kongreß denticher Berufsfeuerwehren, 
auf welchem die Wehren ſämtlicher großen deut⸗ 
ſchen Städte vertreten ſind, beſchloß die Grün⸗ 
dung eines Verbandes deutſcher Berufs⸗ 
feuerwehren. 


ſtehen ſolle, daß zwiſchen England und Rußland 
ein engeres Einvernehmen herrſche, als zwiſchen 
Brodrick erwidert, er habe 
nicht die geringſte Abſicht gehabt, einen ſolchen 
Eindruck hervorzurufen. 


Denutfchbland. 7 
Berlin, 15. Juni. Auch die Vorlage über 
die Ausprägung von Reichsſilbermünzen iſt geſtern 
vom Bundesrath angenommen worden. Durch 
die Münzgeſetznovelle vom 1. Juni 1900 iſt der 
zuläſſige Geſamtbetrag der Reichsſilbermünzen 
für den Kopf der Bevölkerung des Reichs von 
10 auf 15 Mark erhöht worden, um der im 
Geldverkehr aufgetretenen lebhaften Nachfrage 
nach Reichsſilbermünzeu ausreichende Befriedigung 
zu gewähren. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz bringen 
jetzt nicht viel Neues. Ob die gegen den Buren⸗ 
general de Wet errungenen Vortheile nachhaltig 
genug geweſen ſind, um die bedrohte rechte Flanke 
der britiſchen Hauptarmee, deren Rücken und 
Verbindungswege ſüdlich vom Vaal endgültig vor 
Beläſligungen zu ſchützen, darf füglich bezweifelt 
werden; denn nirgends hat in den eungliſchen 
Siegesnachrichten davon verlautet, daß die vor 
der überflügelnden Uebermacht der britiſchen 
Heeresſäulen zurückweichenden Burenkommandos 
Verluſte an Gefangenen oder an Kriegsmaterial 
erlitten hätten. Sie müſſen demnach den Rück⸗ 
zug ſo geordnet und gedeckt augetreten haben, 
daß von ihrer Zeriprenguug, wie die engliſche 
Berichterſtattung zu melden beliebte, nicht wohl 
die Rede fein kaun. Wie lauge der Vo marſch 
Bullers über Volksruſt hinaus ohne Widerſtand 
fortgeſetzt werden wird, bleibt ebenfalls abzu⸗ 
warten, da auch dort die Buren unter Botha 
ihren Rückzug in aller Ordnung und unter Mit⸗ 
nahme der geſamten Artillerie und ſonſtigen 
Kriegsbedarfs vollführt haben. 

Gemäß einer vom engliſchen Kriegsmini⸗ 
ſterium veröffentlichen revidirten Liſte betrugen 
die bisherigen Geſamtverluſte im Kriege 23 374 
Offiziere und Mannſchaften, von denen jedoch die 


A ue l a n d. 


„In Paris wurde bei dem Beſuche, den 
Präfident Loubet geſtern dem deutſchen Haufe in 
der Aueſtellung abſtattele, derſelbe von dem Bol⸗ 
ſchafter Fürſten Münſter, dem Reichskommiſſar 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Richter und dem Geh. 
Reg.⸗Rath Lewald begrüßt. Der Präſident Des 
ſichtigte mit beſonderem Intereſſe die buchgewerb⸗ 
liche und die photographiſche Ausſtellung, wo 
Porträts der Mitglieder der kaiſerlichen Familie 
und Momentaufnahmen von der Jeruſalemreiſe 
jeine Aufmerkſamkeit feſſelteu, und ſodaun ein 
gehend die Kunſtſammlung Friedrichs des 
Großen. Präſident Loubet äußerte ſeine lebhaf⸗ 
teſte Anerkennung über das Geſehene. — Die 
deutſchen Journaliſten, die an der Lloydfahrl 
über Cherbourg nach Paris theilgenommen haben, 
gaben am Dienſtag im deutſchen Haufe der Welte 
ausſtellung den Vertretern des Norddeutſchen 
Lloyd, die die Fahrt geleitet hatten, dem Direktor 
v. Helmolt und Generalſekretär Umbach, ein 
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von Lord Roberts befreiten Gefangenen (150 Dejeuner. Im deutſchen Haufe war, wie die 
Offiziere und 3500 Mann) abzuziehen ſind. „Weſerztg.“ mittheilt, zufällig Feldmarſchall Graf 


Außerdem find 8843 Mann und viele Offizlere, 
die als Invalide nach der Heimath entlaſſen ſind, 
in die Zahl nicht eingeſchloſſen, ſo daß di 


Walderſee anweſend, der, ſobald er hörte, daß 
die dentſchen Journaliſten dort offiziell vereinigt 
wären, den Wunſch 8 ein Glas Wein 


mit au tin er * halb 
Stunde im g chen Geſpr c t i N 
wobei er äußerte, die deutſche Preſſe möge die 
deutſchen Ausſtellungsecfolge, die unbeſtreitbar 
ſeien, nicht allzu ſehr hervorheben, um die Frans 
zoſen nicht zu verſtimmen. Den Franzoſen müſſe 
beſouders das Lob für die Erfolge der deutſchen 
Ausſtellung überlaſſen ſein, und ſie würden es 
daran nicht fehlen laſſen. u 
Ju London iſt geſtern Abend Frau Glad⸗ 
ſtone geſtorben, dieſelbe wird in der Weſtminſter⸗ 
abtei neben dem am 19. Mai 1898 verſtorbenen 
Gatten beigeſetzt werden. 2 


* 


iſt zurückgekehrt. Die 

in Folge Krankheit nehmen ſtändig 
zu; ſie machen 57 Prozent aller Todesfälle 
während des Krieges aus. In den 14 Tagen 
vor dem 9. Juni fielen z. B. im Gefecht oder 
ſtarben aun Wunden 175 Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften, während nicht weniger als 558 in dieſem 
Zeitraum einer Krankheit erlagen. 

In Woolwich ſoll, dem „Daily Telegraph“ 
zufolge, bekamit ſein, daß im Transvaal und in 
der Oranjefluß⸗Kolonie ein Arſenal, Kaſernen 
und Depots errichtet werden ſolleu. Die Regie⸗ 
rungsgebände ſollen in geſunden Theilen des 
Landes ihren Platz finden. Die Buren würden 
ihre weittragenden Gewehre abliefern müſſen und 
nur ſolche mit einer Tragweite bis zu 400 Hards 
zue Jagd behalten dürfen. Die Zahl der den 
Buren zu belaſſenden Patronen und Pferde ſoll 
beſchränkt werden. 


2 


Provinzielle ÜUmſchau. 
Ju Ewaldshof bei Prenzlau iſt der Ar⸗ 
beiter Fubel in Haft genommen unter dem drin⸗ 
genden Verdacht, den Verſuch gemacht zu haben, 
ſeiuen 14 Jahre alten Stiefſohn, welcher von 
früheſter Jugend an ſtets krank war, überhaupt 
nicht laufen lerute, mit Ueberlegung zu tödſten. 
— In Rummelsburg haben die ſtädliſchen Be 
hörden mit 15 gegen 1 Stimme beſchloſſen, vom 
1. Juli d. J. ab das Weberlehrwerkſtättengebände 
für ſeinen jetzigen Zweck nicht mehr herzugeben, 
da nur drei Lehrlinge der Tuchmacherinnung vor⸗ 
handen ſind, von denen zum 1. Juli noch zwel 


— 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin ritten 
geftein von Homburg v. d. H. nach der Saal⸗ 
burg, wo die Kaiſerin den Grundſtein zum 
Reichslimes⸗Muſeum legte. Der Kaiſer wird auf 
ſeiner Reiſe von Homburg zu den Einweihungs⸗ 
feierlichkeilen nach Lübeck kurzen Aufenthalt in weggehen. — In Kolberg waren bis zum 13, 
Hannover nehmen und dort dem Königs⸗Klanen⸗ Juni 804 Badegäſte und 295 Paſſanten ges 
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— 


läugſt nicht mehr; ſie mußte den Nieſenſchmerz die Aerzte; nur einmal unterbrach die Baronin 
abermals hinunter drängen in die Tiefen ihres das Schweigen: „Kommt Sanitätsrath Stock⸗ 
1 Ten Herzens, um dieſes Schlafenden AOL 915 2“ fragte ſie. 2 
willen. „Gewiß, gnädige Frau,“ nickte Lori, dann war 

Tantchen nahm im Lehuſtuhl am Fenſter Platz; alles wieder ſtill Ei zuvor. 1 8 
es war ja ihr Stübchen mit der unveränderten. Plötzlich ſchlug der Baron die Augen auf und 
verſuchte, den Kopf zu heben. „Julia,“ ſagte er 
lant, „biſt Du da 2“ „„ 

Die Baronin ſtand ſchon über ihn gebeugt, 
während Lori und ihre Tante ſich taktvoll in 
den Hintergrund des Zimmers zurückzogen, „gewiß, 
lieber Eberhardt, ich bin bei Dir. Wie geht es 
Dir jetzt?“ — 

Er ſchob die Kompreſſe vou der Stirn: „Ah 
— der Kopf iſt mir ein wenig benommen, habe 
ſchwer geträumt, ſonſt nichts... Welches Datum 
ſchreiben wir heute?“ 

„Deu zehuten Oktober.“ 

Der Baron ſchien eine Weile nachzudenken, 
daun begann er: „heute wird Arnold dreißig 
Jahre ... Der Junge ſoll ſeinen Willen haben, 
Julia. Rufe ihn ... Er ſoll das Mädchen 
heirathen . . = 


Ich war ...“ 
Die Worte verſagten ihm, er ſchlief fhon 


Einrichtung aus dem Waldhanſe, und Lori kniete 


war daſſelbe wie eiuft und immer, die alte, 
taufſend Mal durchdachte und durchſprochene An⸗ 


gelegenheit, der eine Name, Arnold. 
Mauchmal zuckte und ſtöhnte der Baron auf, 


er immer ſtill, noch bewußtlos. Sie hatte eben 
einen neuen Umſchlag aufgelegt, als der Wagen 


legte den Finger an die Lippen, nickte Tantchen 
zu und eilte hinaus, die fremde Dame, Arnolds 
Mutter, zu begrüßen. Eine zarte, gebeugte, vor⸗ 
nehme Frau mit feinen Geſichtszügen und er⸗ 
grautem Scheitel in einfachſter Toilette wankte 
ihr entgegen, in ihre Arme. Völlig überwältigt 
von ihren Empfindungen küßte Lori die ihr ſo 


theuren Hände. „Meine gnädige Frau! müſſen wieder ein, bevor ſeine Gemahlin antworten 
Sie jo in mein Heim kommen! Aber ängſtigen konnte. Verlegen blickte fie auf die beiden 


Franen am Kamin; das eben Gehörte hatte ſie 
indeſſen jo aufgeregt, daß fie es garnicht bee 
merkte, wie Lori neben dem alten Fräulein herr 
vortrat, mit weit aufgeſchlagenen Augen, Ente 
ſetzen um den ſchönen Mund, in vorgebeugter 
Haltung verharrend. Was hörte ſie da? Alſo 
doch, — doch! Oder phantaſirte der Baron ? 
Sie mußte Gewißheit haben, um jeden Preis: 


Sie ſich nicht: Ihr Gemahl ſcheint unverletzt, 
nur ſchwer betäubt zu ſein. Die Aerzte müſſen 
ſofort erſcheinen. Darf ich ſie führen?“ 

Die Baronin nickte weinend, keines Wortes 
mächtig und haſtete au Loris Arm in das 
Zimmer, darin der Baron lag. Auch jetzt, als 
die Gattin ſich über ihn beugte, als ihm ihre perlen⸗ 
den Thränen Geſicht und Hände netzten, rührte er 


ſich nicht. f aller Etikette uneingedeuk, hochklopfenden Herzens 
zGnädige Frau, — mein liebes Tantchen, ſchritt fie auf die VBarouin zu und ergriff 

Fräulein Holdermann; — Frau Baronin von deren beide Hände. 

Bruuneck,“ ſtellte Lori vor; dann ſaßen die drei 


Frauen wie Engel der Barmherzigkeit, des Ge⸗ 
ſtürzten Stirn kühlend, auf jede Bewegung, jeden 
ch lauſchend, unweit des Ruhe⸗ 


Cortſetzung folgt.) 


a J Ga 


zu 


Berlin. 


Rehm. Kreuzuach bei Karl Scheffel. 


läuterungen des Wechſelrechts, 


aus einem Legate des in Stettin verſtorbenen 
Kaufmanns Karkutſch 
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“melde, — In Köslin iſt als Verwalter des Haaſſe, Kaufmann Setzke und Kommiſſions⸗ 


am 1. Otto ber d. J. zur Benutzung kommenden, rath Wolkeuhauer. 


Die öffentliche Sitzung wird vom ſtellver⸗ 


in Höhe von 400 000 tretenden Vorſteher, Herrn Dr. Rihh!, eröffnet. 


Mark erbanien Karkutſch⸗Stiftes der Stadtrath Derſelbe theilt mit, daß die Vorlage betr. Rege⸗ 
Thümmel daſelbſt in Ausſicht genommen, welcher lung der Ruhegehaltsverhältniſſe der Magiſtrats⸗ 
alsdenn ſein bisheriges unbeſoldetes Ehrenamt] mitglieder vom Magiſtrat zurückgezogen worden 


niederlegen wird. 
Literatur. 


Die Direktion der Dampfſchiffsgeſellſchaft 
Zeeland macht ihren Sommerfahrplan für 
1900 bekannt, wie man täglich von Vliſſingen, 
von Bremen bezw. Hamburg nach London ge⸗ 
langen kann, und welche Fahrten in kürzeſter 
geit (in 5 bis 6 Tagen über den Ozean) nad) 
Newyork ꝛc. unternommen werden können. 

herzerquickenden Einblick die 


Einen in 


wunderbar ſich in die Tiefe und Breite ent⸗ 


wickelnde evangeliſche Bewegung in Deutſch⸗ 


Oeſterreich gewährt Pfarrer Bräunlich ſoeben in 
der in J. F. Lehmann's Verlag in München er⸗ 
ſchienenen Broſchüre „Das Fortſchreiten der 


Los von Rom⸗Bewegung in Oeſterreich“ 
(Preis 60 Pf.). Faſt in allen Städten Böhmens 
weten zahlreiche Katholiken zur evangeliſchen 
Kirche über, und wenden ſich zum Herrn Chriſtus 
und zu den Evangelien von ihm. Der Umſtand, 
daß die Zahl der Uebertritte von Monat zu 
Monat eine ſteigende iſt, ſpricht am beſten für 


die innere Kraft und Geſundheit der Bewegung. 


Als äußeres Zeichen des erfolgreichen Empor⸗ 
blühens mag der Umſtand gelten, daß innert 
Jahresfriſt ſich 38 neue Gemeinden bereits ge⸗ 
bildet haben und Dutzende in der Bildung be⸗ 
griffen ſind. Wer ſich ein Bild von dieſer ſo⸗ 
wohl in kirchlicher als auch in nationaler Rich⸗ 
tung hin ſo hocherfreulichen Bewegung machen 
vill, dem ſei dies Heft aufs wärmſte empfohlen. 
Die Inſel Rügen nebſt Stralſund und 
Greifswald von Edwin Müller, 1900, Berlin 
bei Bartholet u. Co., Wilhelmſtraße 33. Preis 
1,50 Mark. Allen Reiſenden und Badegäſten, 
welche Rügen beſuchen wollen, kann dies Buch 
umpfohlen werden. [101] 
B. Wagener, „Unter dem vierfarbigen 
Banner“. Roman aus den Goldfeldern Tranus⸗ 
dals. Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., 
Preis geheftet 3 Mark. Wagener führt 
in ſeinem groß angelegten Romane „Unter dem 
vierfarbigen Banner“ den Leſer mitten in das in 
Trausvaal und Natal ſpielende Kriegsgetümmel 
hinein, dabei eine außerordentlich ſpaunende ges 
müthsreiche Herzensgeſchichte einflechtend. Die 
Vielgenannten: Präſident Krüger, Oberſt Schiel, 
Graf Zeppelin, Lucas Meyer und Cronje, da⸗ 


neben packende Typen aus dem Farmerleben, aus 


den Goldgräberkreiſen, ferner Vertreter der eng⸗ 


ſei. Für eine nachträglich eingebrachte Vorlage 
wird die Dringlichkeit anerkannt. — Den erften 
Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Wahl 
eines ſtellvertretenden Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſtehers. Es werden 45 
Stimmzettel abgegeben, von deuen 7 uubeſchrieben 
ſind, die übrigen 38 lauten auf den Namen des 
Herrn Kurz, dieſer iſt ſomit gewählt, er nimmt 
die Wahl mit Dank an und giebt Herr Dr. Rühl 
den Vorſitz ſogleich an Herrn Kurz ab. — Eine 
Petition des Schloſſermeiſters W. Haeger in 
Grabow um Erlaß von ½ Prozent der Umſatz⸗ 
ſtener wird dem Magiſtrat zur Berückfichtigung 
überwieſen. Es handelt ſich mn den Ankanf 
eines jubhaftirten Grundſtiicks, deſſen Auflaſſung 
ſich nur durch widrige Umſtäude bis nach dem 
1. April 1900 verzögert hat. — In Verfolg 
einer Beſchwerde über die Unzulänglichkeit der 
Sperrvorrichtungen auf der Langeubrücke hatte 
die Verſammlung den Magiſtrat erſucht, die Ein⸗ 
richtung derartig zu ändern, daß Unfälle in Zu⸗ 
kunft vermieden werden. Der Magiſtrat theilt 


nun mit, daß, der unuverhältnißmäßig hohen 
Koſten wegen, von der Aubringung einer 
anderen Sperrvorrichtung abgeſehen werden 


müſſe. Auf Antrag des Herrn Dr. Graß⸗ 
man beſchließt die Verſammlung, den 
Magiſtrat um Erlaß einer Anordnung zu bitten, 
wonach die Sperrketten höher geſpaunt werden 
ſollen als bisher. — Der Bezirksverein Pomme⸗ 
reusdorfer Aulagen hat wiederholt um Aus⸗ 
beijernug des Schwarzen Dammes 
petitionirt. Vom Magiſtrat find daraufhin Er⸗ 
mittelungen angeſtellt und haben Ausbeſſerungen 
au verſchiedenen Stellen bereits ſtattgefunden. 
Den Petenten iſt entſprechende Mittheilung zuge⸗ 
gangen. Die Vorlage iſt durch Kenntuißnahme 
erledigt. — Bei der Etatsberathung wurden 
4005 Mark für Anlage von Raſenſtreifen 
auf dem Viktoriaplatz geſtrichen mit dem 
Anheimgeben, den Autrag mit ausführlicherer 
Begründung geſondert einzubringen. Dies iſt 
nunmehr geſchehen und referirt Herr Hempten⸗ 
macher über die enkſprechende Vorlage. Die 
Anlage der Raſenſtreifen ſoll erfolgen zum Schutze 
der Plalanen. Referent hält dafür, daß Plata⸗ 
nen ſich wenig zur Anpflanzung auf öffentlichen 
Plätzen eignen, wenn dieſelben eines derartigen 
Schutzes bedürfen, es ſei aber ein Unterſchied in 
der Eu wickelung der Baumreihen, welche jetzt 
neben dem Pflaſterſtreifen ſtehen und derjenigen 
an der gegenüberliegenden Seite neben den Raſen⸗ 
flächen des Platzes garnicht bemerkbar. Referent 


liſchen Minenſpekulation und des Großkapitalis⸗ hittet deshalb, die Vorlage abzulehnen und be⸗ 


mus — alle dieſe Perſonen greifen ſelbſt in den 
feſſelnden Gang der Romanhandlung ein. Mit 


vollendeter Feinheit in der phyſiologiſchen Schil⸗ 


derung ſind die Kontraſte herausgearbeitet; die 
hervorragendſten Kriegsereigniſſe, iusbeſondere 
die Schlacht bei Elandslaagte, die Kämpfe vor 
Ladyſmith u. ſ. w. find äußerſt geſchickt in das 
Ganze hineinverwebt. Von Anfang bis Ende 
ſpannend, dürfte der Roman Jedermann eine 
hochwillkommene Lektüre ſein, welche wir unſern 
Leſern empfehlen können. 

Noth⸗ und Hülfsbüchlein. 


102 
b Ein gewiſſen⸗ 
hafter Rathgeber für Jedermann 


von Albin 
4—6. Tau⸗ 
‚end, 260 Seiten; Preis 1,50 Mark. Das Noth⸗ 
ind Hülfsbüchlein von A. Rehm ſoll ein Rath: 
zeber ſein für Jedermann und wir finden darin 
uch wirklich Anleitung zur Buchführung, Er⸗ 
ſolche über Poſt⸗ 
und Telegraphenverkehr, ſowie über verſchiedene 
im Handels- und Gewerbebetriebe vorkommende 
Fiagen, vergleichende Tabellen über die Maaße, 
Seiwichte und Münzen verſchiedener Läuder, 
vielerlei ſtatiſtiſche Notizen und dergl. Wir 
(lauben, daß das Büchlein vielen als e 
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buch willkommen ſein wird. 1 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 14. Juni. j 


Der Stadtverordnetenſitzung ging eine gemein⸗ 
ſchaftliche Sitzung mit dem Magiſtrat voraus zur 
Wahl von 5 Vertrauensmännern für 
den Ausſchuß des königlichen Amtsgerichts Stettin 
auf das Jahr 1901. Durch Zuruf erfolgte die 
Wiederwahl der Herren Kaufmann Hempten- 
macher, Profeſſor Lemcke, Stadtrath 


Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zur 
Herſtellung eines Wohuhauſes für 3 Unterbeamte nebſt 
Nebengebäude in km 75,8 zwiſchen Angermünde und 
Schönermark am 23. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr. 
Angebote hierauf ſind voſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Unterbamten⸗Wohnhaus in 
km 75,5“ an die unterzeichnete Betriebsinſpektion, 
Bergſtr. Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung 
der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Eben⸗ 
daſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen ein⸗ 
geſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtell geld freie Einſendung 
gon 3.30 % baar bezogen werden. 

Stettin, den 11. Juni 1990. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 

Verdingung auf Herſtellung eines Abortgebäudes 
„Ff dem Centralgüterbehuhof Stettin am 23. Juni 
1000, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf ind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung eines Abort⸗ 
gebäudes auf dem . Stettin“ 
an die unterzeichnete Betriebsinſpektion, Berg⸗ 
ſtraße Nr. 16, zu der vorſt hend für die Eröffnung der 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Augebotsbogen und Bedingungen gegen polls 
und beſtellgeldfreie Einſeudung von 2,00 % baar ber 
zogen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. h 

Stettin, im Juni 1900 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion g. 


Kirchliche Anzeigen 1 
zum Sonntag, den 17. Juni (1. u. Trinitatis: 
Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. g 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Müller um 10 Uhr. 
(Gottesdienſt der Nicolai-Johannis⸗Gemeinde.) 
(Nach der Predigt Einführung eines Kirchenälteſten.) 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Kirchen⸗Viſitation, Katechiſation der konfirmirten 
Jugend, Anſprache des Herrn Superintendenten 


Fürer.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
- (Katechliation mit den Konfirmanden, Anfprache des 
Herrn Superintendenten Fürer.) 
Bugenhagen ⸗Gemeinds Evangel. Vereinshaus): 


Herr Prediger Baerwaldt um 10 Uhr. 


Kollekte für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſenanſtalt.) 

3 Ev. iſon-⸗Gemeinde: 

Militär⸗Gottesdieuſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Kandidat Warichow. 


Kindergottesdienſt 11 ¼ Uhr, König Wilhelm⸗Gymmaſium. 


Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Ratteike um 3 Uhr. 


ſchließt die Verſammlung demgemäß. — Al 
Beihülfe für ein deutſches Studentenheim in 
Petkau waren von der Verſammlung 200 Mark 
bewilligt worden, der Magiſtrat theilt jedoch mit, 
daß er dem Beſchluß nicht habe beitreten können. 
Die Angelegenheit wird durch Kenntnißnahme er⸗ 


ledigt. 

den Stadttheilen Grabow und 
Nemitz beſteht noch Petroleum⸗Beleuchtung, die 
modernen ſtädtiſchen Auforderungen nicht ent⸗ 
pricht, insbeſondere find Brennzeit und Breun⸗ 
dauer völlig unzureichend. Der Magiſtrat bean⸗ 
tragt daher bei der Verſammlung: zu genehmi⸗ 
gen, daß in den mit Gasrohr verſehenen Straßen 
der Staditheile Grabow und Nemitz die erforder⸗ 
lichen Gaslaternen aufgeſtellt werden; der Ein⸗ 
führung der Stettiner Brenntabelle in den Stadt⸗ 
theilen Grabow und Nemitz zuzuſtimmen; ferner 
ſich damit einverſtanden zu erklären, daß als 
Petroleum⸗Straßeulaternen bis auf Weiteres die 
Feuermelder⸗Laternen eingerichtet werden. — Herr 
Leiſtner fragt au, wann die Verſorgung des 
ganzen Stadttheils Grabow mit Gas erfolgen 
werde. Wäre die Eingemeindung nicht zu 
Stande gekommen, ſo würde die Stadt Stettin 
verpflichtet ſein, bis zum 1. Oktober 1900 in 
Grabow Gasleitung herzuſtellen. Redner würde 
es hart finden, wenn die frühere Stadtgemeinde 
Grabow nun nach der Eingemeindung ſchlechter 
geſtellt ſein ſollte inſofern als die Gasverſorgung 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt würde. — Herr 
Stadtrath Dr. Rab bo w erwidert, es wäre mit 
Verlegung der Gasröhren ſchon begounen worden, 
wenn nicht die Verworrenheit der Eigenthums⸗ 
verhältniſſe am Bürgerſteigsterrain hindernd enk⸗ 
gegengeſtanden hätte. Herr Greffrath 
hält die Gasverſorgung von Grabow für un⸗ 
möglich bevor der neue Gaſometer am Bahnhof 


— 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 2 Uhr. x 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. | 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr. 5 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr 2 Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert: 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sountagsſchule. 4 Uhr 
Jugendbund. 
Dienſtag Abend 8½ Uhr im Ev. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. N 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Sonntag und 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdieuſt; 
Herr 


Mittwoch Abend 8 Uhr Büibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Daehnert um 10 Uhr. g 3 
Englisch Church Service 11,30 in morning, 
5,00 in evening, Miſſionar Fletcher. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.; 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
Derr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Aunſtalten: 
Herr Vikar Bethke um 10 Uhr. N 
Herr Prediger Maronde um 2½ . So A 
: ergottesdien 
| Friedens-Kirche bene Wienke 
Herr Prediger Baerwaldt um 10½½ Uhr, 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Borkenhagen um 2½ Uhr. { 


8 Gruudſtück Breiteſtraße 14 in Grabow. 
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Zabelsdorf fertig geſtellt ſei. Ju Grünhof jei 
ſchon gegenwärtig der Gasdruck ſo ſchwach, daß 
die Flammen kaum brennen, wollte man die 
Leitung noch weiter führen, ſo würden ganz un⸗ 
haltbare Zuſtände geſchaffen. — Herr Stadtrath 
Dr. Rabbow bemerkt, die Gas verſorgung von 
Grabow ſei zum großen Theil derartig geplant, 
daß dabei Grünhof nicht berührt werde. — Herr 
Oberbürgermeiſter Haken bittet die Vertreter 
der Grabower Bürgerſchaft, dahin zu wir⸗ 
ken, daß bei Abtretung des Bürrgerſteig⸗ 
Terrains nicht Schwierigkeiten von den Anliegern 
gemacht würden. — Die Herren Holldorff, 
Leiſtner und Klinge treten wiederholt für 
baldige Entſcheidung der Gasfrage zu Gunſten 
Grabows ein. — Herr Lange wünſcht, daß der 
Trinkwaſſerverſorgung von Bredow vermehrte 
Anſmerkſamkeit zugewendet werden möchte. In 
Folge des Bahnbaues wären viele Brunnen ver⸗ 
ſiegt und andere lieferten nur noch ſchlechtes 
Waſſer. — Damit ſchließt die Debatte. Gegen 
die Vorlage wurde Widerſpruch nicht erhoben, 
dieſelbe iſt demnach angenommen. 

Herr Dr. Delbrück referirt über die Be⸗ 


ſchlüſſe der gemiſchten Kommiſſion betr. die 
Friedhofangelegenheit in den neu 


eingemeindeten Orten. Dieſelbe geht dahin, zu 
genehmigen, daß die Friedhof⸗Orduung vom 
28. Mai 1891 mit nachſtehenden Abweichungen 
für die noch im Betrieb befindlichen Friedhöfe 
der Vororte Grabow, Bredow und Nemitz An⸗ 
wendung findet: a) Die Gebühren für die be⸗ 
ſonderen Grabſtellen (Wegeſtellen) auf dem 
Friedhoſe der bisherigen Dorfgemeinde Nemitz 
werden auf 9 Mark belaſſen, b) die auf den 
Friedhöfen in Grabow und Bredow vorhandenen 
beſonderen Grabſtellen werden als „Wahlſtellen“ 
behandelt und ſind demgemäß mit 30 Mark zu 
bezahlen, e) ein Waſſerzins wird von deu ges 
werbsmäßigen Grabpflegern nicht erhoben. 
Außerdem erſucht der Magiſtrat, ſich mit dem 
Beſchluſſe einverſtanden zu erklären, daß die mit 
der Aufſicht auf dem neuen Bredower Friedhof, 
dem Grabower Friedhof an der Nemitzerſtraße 
und dem Friedhof in dem bisherigen Dorfe 
Nemitz zu betrauenden Perſonen in Zukunft aus⸗ 
ſchließlich von der Stadt gelohnt werden und 
keinerlei mit ihrer amtlichen Stellung in Verbin⸗ 
dung ſtehende Nebenbeſchäftigung für eigene 
Rechuung betreiben dürfen. Endlich wird um 
Genehmigung erſucht, daß die tarifmäßigen Ge⸗ 
bühren für Herſtellung der Grüfte nicht, wie in 
der Friedhof⸗Orduung vorgeſehen iſt, von dem 
Friedhof⸗Verwalter, ſondern von dem Magiſtrat 
bezw. der damit betrauten amtlichen Stelle ver⸗ 
einnahmt werden. Der Antrag auf Zuſtimmung 
zum Verkauf des Grabower Leichenwagens wird 
ſeitens des Magiſtrats wiederholt. Die Vorlage 
wird ohne Widerſpruch angenommen. 

Der Magiſtrat erſucht um Zuſtimmung zur 
Ertheilung des Baukonſenſes für das 
rundſt Gleich⸗ 
zeitig bittet der Magiſtrat, daß er bei Bau⸗ 
konſensgeſuchen für den Theil der Laugenſtraße 
in Grabow von der Gießerei⸗ bis zur Linden⸗ 
ſtraße, welcher als „hiſtoriſch“ bezeichnet iſt, 
ohne beſondere Vorlage ſeine Genehmigung zur 
Konjensertheilung der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwal⸗ 
tung ausſprechen darf. Herr Dr. Graß⸗ 
mann fragt au, warum der Konſens für das 
Grundſtück Laugeſtraße 4 noch immer nicht her⸗ 
auskomme, obwohl das Geſuch bereits am 
15. März eingereicht ſei. Die Angelegenheit der 
hiſtoriſchen Straßen wünſcht Redner für Grabow, 
Bredow und Nemitz durch Aufſtellung eines Ver⸗ 
zeichniſſes geregelt zu ſehen in ähnlicher Weiſe, 
wie dies für Stettin bereits geſchehen fe, — 
Herr Ober bürgermeiſter Haken kann über die 
Angelegenheit des Grundſtücks Laugeſtraße 4 
keine Auskunft geben. Das Verzeichniß hiſto⸗ 
riſcher Straßen würde zweckmäßiger von einer 
gemiſchten Kommiſſion, als vom Magiſtrat auf⸗ 
zuſtellen ſein. — Herr Baurath Ben duhn be 
merkt, daß der Vorlage eine ausführliche Be⸗ 
gründung beigegeben ſei. Herr Wechſel⸗ 
mann hat das Referat über die Vorlage 
in letzter Stunde abgeben müſſen, er trage 
ſomit jedenfalls Schuld daran, daß die Begrün⸗ 
dung der Verſammlung nicht mitgetheilt worden 
ſei. Das näher bezeichnete Stück der Langen⸗ 
ſtraße ſei im Jahre 1868 ſchon gepflaſtert ge⸗ 
weſen, ſomit ſtehe außer Frage, daß jener 
Straßenzug als hiſtoriſch anzuſehen ſei. — Die 
Vorlage wird darauf genehmigt mit einem An⸗ 
trage des Herrn Dr. Graßmann auf Einſetzung 
einer gemiſchlen Kommiſſion zur Feſtſtellung der 
hiſtoriſchen Straßen in den eingemeindeten Vor⸗ 
orten. 


5 Remitz: 6 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Matthaus- Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Herr 1 1 üllchow): 
err Paſtor Deicke um r. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2/2 Uhr. 
e 
Herr Paſtor Hünefeld um 2 
Herr Paſtor Hünef Sen 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am Sonntag, den 17. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium, part., Klaſſe “ M Nr. 28, wozu auch 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird 
Herr Paſtor Redlin halten. 


Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Gemeinſchaft Philadelphia (Bruderliebe) in 
Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang p. r. 
Sonntag Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr Jugend⸗ 
bundverſammlung, Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Vortrag, wozu Jedermann recht herzlich eingeladen 
wird. Peters. 
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Verſammilung Sonnta end r im Evangeliſchen 

er Kon . 5 Wan eingeladen wird. 
Beckmann, Prediger. 


Klimatischer Kur- 


Prospekte gratis d. 


im Thür. Wald. d. Kur-Comité. 
rufe) Zähne, 
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gebäudes im Freibezie k werden 22 090, 
Mark nachbewilligt. Der Magiſtrat wird hierbei 
um Auskunft erfucht, ob die Möbel, an denen 
ſich vielfach Schäden gezeigt haben, nunmehr 
ordnungsmäßig geliefert find. 

Von 21 Stadtverordneten iſt ein Antrag 
eingebracht, dahin lautend: „Die Verſammlung 
wolle beſchließen, an den Magiſtrat die Anfrage 
zu richten, welche Einrichtungen derſelbe zu 
treffen gedenkt, um eine wirkſame Kontrolle der 
Lieferungen für das Kraukenhaus und andere 
ſtädtiſche Anſtalten herbeizuführen.“ Herr Dr. 
Delbrück bittet, die Berathung dieſer Vorlage 
in die nichtöffentliche Sitzung zu verweiſen. — 
Herr Oberbürgermeiſter Haken bemerkt, der 
Autrag ſei bereits der Armendirektion überwieſen 
und dieſe werde darüber berichten. Eine vor⸗ 
herige Erörterung werde in der Sache nichts 
nützen und uur das Publikum beunruhigen. — 
Dieſen Ausführungen widerſpricht Herr Dr. 
Koliſch. Das Publikum werde viel ſtärker 
beunruhigt, wenn offenkundige Mißſtände un⸗ 
erörtert blieben, deshalb müſſe er auch den An⸗ 
trag Delbrück bekämpfen, denn eine öffentliche 
Beſprechung der Augelegenheit werde weit weniger 
ſchaden als die leicht aufkommende Anficht, daß 
hier etwas zu verheimlichen ſei. — Herr Klein 


wünſcht ebenfalls Berathung in öffentlicher 
Sitzung. Der Antrag Delbrück wird darauf ab⸗ 
gelehnt. — Herr Dr. Koliſch führt zur Be 


gründung des Autrages aus, die Lieferungen für 
das ſtädtiſche Krankenhaus hätten ſchon wieder⸗ 
holt, zuletzt bei der Etats berathung 1896 zu Er⸗ 
örterungen in der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
geführt. Damals waren von zwei Mitgliedern 
Waarenproben entnommen und einem vereideten 
Sachverſtändigen zur Prüfung übergeben worden. 
Das Gutachten bezeichnete die Waaren als 
geradezu ſchlecht. Die beiden Stadtverordneten 
ernteten für ihre Mühewaltung wenig Dank, ihr 
Vorgehen wurde als ungehörig bezeichnet, ja ſie 
ſelbſt waren Verunglimpfungen ausgeſetzt. Nun 


hätte man von der damals geübten ſcharfen 
Kritik eine Beſſerung der Zuſtäude erwarten 


ſollen, leider ſei aber eine ſolche nicht eingetreten, 
vielmehr dauerten die Klagen über Maugelhaftig⸗ 
keit der Krankenhauslieferungen fort. Neuerdings 
hätten wieder Nevifionen ſtattgefunden unter 
Hinzuziehung der Herren Poppe und Fiſcher als 
Sachverſtändige. Dabei ſei hinſichtlich der Fleiſch⸗ 
lieferung eine ganze Reihe ſchwerer Verſtöße und 
Ungehörigkeiten feſtgeſtellt worden. Bei Rinder⸗ 


zum vollen Preiſe berechnet worden, ebenſo bei 
Lebern die ganz unbrauchbare Milz, Hunter die 
Kalbslebern waren Hammellebern geſchmuggelt, 
das gelieferte Fleiſch erwies ſich als minder⸗ 
werthig und in einem Falle ſtimmte nicht eins 
mal das Gewicht. Sogar beſchmutztes eis 
gelangte zur Abnahme und endlich wurde eine 
aufgepuſtete Kalbskeule vorgefunden, ein Fleiſch⸗ 
ſtück alſo, deſſen öffentlicher Verkauf aus ſanitären 
Gründen verboten ſei. Nicht beſſer ſah die 
Sache bei den Kolonialwaaren aus. Im Siechen⸗ 


Spitze ädkiſchen Gemeinweſens. 
Beſonders zu tadeln ſei, daß Niemand mit Ab⸗ 
nahme der Lieferungen in verautwortlicher Weiſe 
betraut ſei, obwohl allein für Fleiſch 70 000 
Mark und insgeſamt mehr als 200 000 Mark in 
Frage ſtänden. Hier ſei eine ſtraffe Kontrolle 
durchaus nothwendig und die Einſetzung einer 
Kontrollkommiſſion erſcheine wünſchenswerth. 
Ferner müßten regelmäßige und außerordentliche 
Reviſiouen von Sachverſtändigen vorgenommen 
werden. Redner bedauert, daß der unzuverläſſige 
Fleiſchlieferant nicht zur Verantwortung gezogen 
ſei, man habe ſich damit begnügt, ihn auf Antrag 
vom Vertrage zu entbinden, was er nicht billige! 
könne. — Herr Poppe beſtätigt die Angaben 
des Vorredners, ſoweit dieſelben ſich auf die von 
ihm ausgeführten Reviſionen beziehen, er werde 
bei ſpäterer Gelegenheit einen Autrag ſtellen, die 
Fleiſchlieferung nicht mehr im Submiſſionswege 
zu vergeben. Herr Vogt nimmt die Mit⸗ 
glieder der Krankenhaus kommiſſion in Schutz. 


Für den Bau des Verwaltungs ⸗IEs hätten ſchon früher häufig Reviſſonen ſtatt⸗ 
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zugegen waren, fo konnten Ungehörigkeiten b 
feftgeftellt werden. Aus diefem Grunde sei 
bereits die Hinzuziehung von Sachverſtändigen 
beſchloſſen worden. Eine Verſchärfung der 1 
trolle werde er mit Freuden begrüßen, denn a 
letzten Reviſſonen hätten ſchon das Ergebnſß 
gezeitigt, daß die Lieferungen beſſer wurden. — 
Herr Dr. Freund tritt für die ärztlichen) 
Krankenhausdirektoren ein, dieſen könne kein 
beſſerer Dienſt erwieſen werden, als wenn durch 
gute, kräftige Koſt ihr Heilverfahren unterſtützt 
werde. Redner plaidirt für Einſetzung einer be⸗ 
ſonderen Krankenhaus⸗Deputation, da der gegene 
wärtige Zuſtand, wonach das Krankenhaus ein 
Anhängjel der Armendirektion bilde, unhaltbar 
erſcheine. Auch die Anſtellung eines Verwaltungs⸗ 
direktors fei in den Kreis der Erörterungen zu 
ziehen, Letztere aber würden in eine gemiſchte 
Kommiſſion zu verweiſen ſein, deren Einſetzung 
er beantrage. — Herr Fiſcher beſlätigt, daß 
die Lieferungen an Kolonialwaaren ven einer 
Reviſton zur anderen eine Beſſerung erfahren 
hätten, die verſchärfte Kontrolle ſei alſo nicht 
ohne praktiſche Bedeutung. — Herr Oberbinrger- 
meiſter Haken meint, die von Herrn Dr. Koliſch 
angeführten Thatſachen bedürften einer Nach⸗ 
prüfung, obwohl dieſelben jedenfalls in gutem 
Glauben gemacht wären. — Herr Braeſek 
ſpricht ſich für den Antrag Freund anf Roms 
miſſionsberathung aus, die Armendeputation ſei 
für derartige Unterſuchungen ein etwas zu 
ſchwerfälliger Apparat. — Herr Vogt bemerkt 
noch, die Direktoren und Küchenſchweſtern 
wären zu einer ſachgemäßen Kontrolle nicht im 
Stande, weil ſie bisher nicht einmal die Liefe⸗ 
rungs bedingungen zur Hand hatten. An der 
weiteren, auf das perſönliche Gebiet hinäüber⸗ 
ſpielenden Debatte betheiligten ſich noch die 
Herren Poppe und Krauſe, ſowie vom Magiſtrats⸗ 
tiſch die Herren Stadtrath Herrmann und Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken. Perſönlich bemerkt Herr 
Dr. Koliſch, ſeine Monita gründeten ſich auf 
bereits feſtgeſtellte Thatſachen. Der vom 
Bureau aufgenommene Antrag Freund auf Ein⸗ 
ſetzung einer gemiſchten Kommiſſion wird wider⸗ 
ſpruchslos genehmigt. 

Herr Dr. Graßmann referirt eingehend 
über das Projekt und den Koſtenanſchlag des 
Neubaues der Langenbrücke und empfiehlt gemäß _ 
den Beſchlüſſen der Finanzko miſſion die Au⸗ 
nahme. Der Koſtenauſchlag beläuft ſich auf 
1 500 000 Mark und geht der Antrag dahin: 
a) für die Verwendung der unter e des Sonder⸗ 
koſtenauſchlages zu Titel III des Hauptkoſten⸗ 
anſchlages eingeſtellten Pauſchalſumme von 50 000 
Mark bleibt beſondere Beſchlußfaſſung auf Grund 
der Verhandlungen vorbehalten, welche mit den 
Anliegern zu führen find; b) die geſamte Ba ı- 
ſumme wird zunächſt bei Titel 1 (11) des 
Extraordinariums eingeſtellt. Nach Fertigſtellung 
der Brücke erfolgt auf Grund der Abrechnung 
die Uebertragung der auf den Schiffs durchlaß 
entfallenden Ausgabe auf Titel VIII des Extra⸗ 
ordinariums; ©) der vom Fiskus zu zahlende 
Antheil wird bis zum Betrage von 894 015 Mk. 
bei Extraordinarium Titel I vereinnahmt. Ueber⸗ 
tragung der auf den Schiffsdurchlaß entfallenden 
Summe erfolgt wie bei d. Die Entſcheidung 
über die Verwaltung des Erneuerungsfonda⸗ 
(128 810 Mark) und des Unterhaltungs fonds 
(125 285 Mark) wird nach dem Beſchluſſe der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 23. März 
1899 bis nach Beendigung der Arbeiten und er⸗ 
jatater Abrechnung ausgeſetzt. — Die Vorlage 
wird mit einigen Zuſa ra „ Ji = 

ge Bun der Finanz 


Eine Anzahl weiterer Vorlagen, die kein be⸗ 
ſonderes Intereſſe beauſpruchen, wurde den An⸗ 
trägen der Referenten gemäß erledigt. — Die 
Vorlage anf Ankauf des Arſenalgrundſtücks war 
vom Magiſtrat zurückgezogen worden. — Schluß 
der Sitzung um 8 ½ Uhr. 


— en 


Stettiner Nachrichten 

Stettin, 15. Juni. Der Deutſche Ar⸗ 
beitgeberbund für das Baugewerbe 
hat ſich mit einer eingehend begründeten Eingabe 
um Einführung der Streikklauſel in die Bauver⸗ 
träge an alle Staats⸗, Provinzial und Kom⸗ 
munalbehörden in Deutſchland gewandt. Dieſe 
Klauſel lantet folgendermaßen: „Bei einem Aus⸗ 
ſtand oder einer Bauſperre der Arbeitnehmer oder 
der Arbeitgeber verlängert ſich die Banzeit um 
die Dauer des Ansıtandes oder der Sperre, 
gleichviel ob dieſelben einen gänzlichen oder einen 
theilweiſen Stillſtand der übernommenen Arbeiten 
herbeigeführt haben.“ 


San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt 


für alle chron. Krankh., insbes. Nerxen-, Herz., Magen.. Darmkrankheiten, 


Gicht, Rheumat., Ischias. 


Gesamtes Was 


2 


rfahren, Massage, Heilg; ‚mnastik. 4 
iet. Lichtbäder. 98 8 3 


Oberg 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm⸗ſächſ. Schweiz, 


Leitg.: San.-Rat Dr. Hassenstein, Nervenarzt. 3 \ 


Prospekt. DE _ 
K 7 (*) 


run d 


Bade-, Terrain⸗ und klimat. Kurort. 


Koch’s Pension, Hotel und Villa Lark. 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 
bäder vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, 


voller Ausſicht auf und über die 


Elbe in die Gebirge ; 


2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe. 


große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 


großer Speiſeſaal, Billard-, Damen⸗ und Leſezimmer, 


Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe: ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 


Sommerfriſche (eine der prächtigſten 


und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. 
&) 


); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen, 


Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. 


Brief⸗ und Telebramm⸗Adreſſe: Koch, Obergrund⸗Boden bach. 


otel Wilhelms ho 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


Bromberger 


Ziehung am 4. 
1. Hauptgewinn: Eine eleg. Doppelkalesche 


Pferde-Totterie. 


Genehmigt für den ganzen Umfang des Preuss. Staates. 


Juli in Bromberg. 
m. 4 Pferden bespannt 1. W. v. I OOO M. 


2. Hauptgewinn: Eine Equipage mit 2 Pferden bespannt 1. W. v. 5000 M. 


ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, 1 gesatteltes und gezäumtes Pferd, 
25 elegante Damen- und Herren-Fahrräder, 800 Reit. 


15 edle Reit- und \Wagenpferd 
und Fahrutensilien, Reiseeflecten, Uhren — 


Silbersachen, 1778 silberne Esslöffel, Galanteriewaaren u. s. w. 
—— Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48 380 Mark. 


Loose à 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark 


Nur 120 000 Loose. 


(Porto und Liste 30 Pf, extra) 


Nur 120 000 Loose, 


„ Th. Schröder Nachf., Gustav Adolph Kaselow, 
arg 1 Franz Ross, Max Meyer, Giesebrechtstr. 7, 
ı 80 


wie 
In grösseren Posten sind Loose zu 


Gruenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald, 


Domberg. 3 


alle mit Plakaten verschene Verkaufsstellen. 


beziehen von dem Generaldebit 


ee RE 


— . 


1 . 
Be 
Fiücke in Gold wird am 1. Oktober d. J. in 

aft treten. 6: 

< — Ein ſchrecklicher Unglücks fall 
tung ſich geſtern in der Nähe der Station Britz 
Eberswalde zu. Der von Stolp kommende 
erſonenzug Nr. 426 überfuhr bei der genannten 
tation eine Arbeiterfrau und zwei Kinder; die 
keiden Kinder waren ſofort todt, die Frau wurde 
Elmer verletzt. Die Unglückliche wurde nach dem 

Vik oria⸗Krankenhanſe in Eberswalde gebracht. 
am Se Im Elyſium⸗Theater wird auch 
Sonntag die Poſſe „Die Dame von Maxim 


En en werden, nachdem dieſelbe in den lege] baggerte Fahrrinne 
agen aufs neue ſtürmiſche Heiterkeit hervor⸗[gen jedoch 


gerufen hat. 


Bataillon 


Nr. 17 in der Wuſſower Schlucht ein! Weiterfahrt angetreten werden kann. 


Schießen mit ſcharfen Patronen ab 

und wird von Morgeus 5 bis Abends 7 Uhr 

die Wuſſower Schlucht, welche begrenzt im Oſten 
durch den Weg Wuſſo v.—Vogelſaug, im Sid 

„ g Wuſſow-Vogelſang, im Süden 

durch eine Linie vom Nordrand von Wuſſow 

über die Klappmühle, über den Siebeubrüderbach 
bis zur Muthgebermühle, im Weſten von der 

Muthgebermühle über die Ziegelei zu Polchow 

nach dem Wege Vogelſang—Polchow, im Norden 

duſch den Weg Vogelſang⸗Polchow, durch Sicher⸗ 
heitspoſten geſperrt werden. An den erforder⸗ 
lichen Stellen werden Sicherheitspoſten, denen 

Jedermann unweigerlich Folge zu leiſten hat, 

ausgeſtellt werden. 

— Zum Beſten armer, in Bethanien krank 
liegender Kinder hat der Herr Ober-Präſident eine 
Verlooſung von Handarbeiten u. ſ. w. ge⸗ 
nehmigt, welche am J. September d. J. ſtattfin⸗ 
den ſoll. Es können 3500 Looſe zum Preiſe 
von je 30 Pf. verausgabt werden, deren Betrieb 
auf die Provinz Pommern beſchränkt bleibt. 

— Im Monat Mai wurden im Ober⸗Poſt⸗ 
Dir.⸗Bez. Stettin 9200,60 Mark an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer vereinnahmt, mit den Ein⸗ 
nahmen im April ergiebt es 19 496,60 Mark, 
um 2741,30 Mark mehr als in demſelben Zeit⸗ 
raum des Vorjahres. 
Im Concordia» Theater wird 

das Gaſtſpiel von Bertha Rother nur noch kurze 
Zeit währen, die plaſtiſchen Darſtellungen der⸗ 
ſelben finden fortgeſetzt Auerkennung. Sehens: 

- werthes bielet auch der Kunſtradfahrer Mr. Jim 

Round, der ſich ſpäter mit einem Gefährten auch 
in humoriſtiſchen Radfahrtouren zeigte. Für 
Komik ſorgen die Herren Hellwig und W. Weiß 
in ausreichender Weiſe und auch an geſanglicher 
Abwechſelung fehlt es nicht, neu gewonnen iſt 
die deutſch⸗polniſche Sängerin Frl. Balinska. 

8 Die Glühſtrümpfe haben in 
jüngſter Zeit eine immer ausgedehntere Auwen⸗ 
dung dadurch erhalten, daß man auch Petroleum⸗ 
und Spirituslampen den ſchönen hellen Charakter 
des Glühlichtes zu geben gelernt hat; aber zwei 
Uebelſtände verleiden Vielen die Auwendung der 
Glühſtrümpfe: der eine iſt ihre leichte Zerbrech⸗ 
lichkeit, und der zweite die Erſcheinung, daß ſie 
mit der Zeit an Glühkraft verlieren. Nun kaun 
mau ja ſchließlich ſo große Vorſicht anwenden, 
daß man die Glühſtrümpfe trotz ihrer großen 
Verletzlichkeit lange intakt bewahren kaun, aber 
gegen den ſehr ſtörenden Verluſt an Leuchtkraft 
ſchützt keine Vorſicht: um ſo angenehmer iſt es, 
daß man jetzt ein Mittel gefunden hat, die ver⸗ 
ringerte Leuchtkraft der Glühſtrümpfe wieder 
erzuſtellen, und noch dazu ein ſehr einfaches 
und bequemes Mittel: Man braucht nämlich 
nur mittelſt eines kleinen Röhrcheus vorſichtig 

in den Glühſtrumpf hineinzublaſen, und dleſer 
neuen Glühſtrüm pre. 

— Die Zöglinge der Unteroffizie 
Vorſchule in Greifenberg haben auf 
ihrem diesjährigen Ausflug auch unſete Stadt 
berührt, fie trafen geſtern mit ihrem Muſikko ps 
hier ein und begaben ſich nach Bredow zur Be⸗ 
ſichtigung des „Vulkan“, nach derſelben wurde in 
Sommerluſt das Mittageſſen eingenommen und 
von bort eine Dampferfahrt nach Pölitz unter⸗ 
nommen, wo die Einquartierung der Mannſchaften 
für die Nacht erfolgte. Heute Morgen wurde die 
Dampferfahrt nach Swinemünde fortgeſetzt und 
erregte im Haff der Poſtdampfer „Deutſchland“ 
das beſondere Intereſſe der Zöglinge. Nach einer 
kurzen Beſichtigung von Swinemünde wurde auf 
der Fähre nach Oſtſwine übergeſetzt und der Fuß⸗ 
marſch nach Misdroy augetreten, wo heute das 
Mittageſſen eingenommen wird, dann geht es 
nach Wollin zum Nachtquarkier. Am Sonnabend 
Morgen erfolgt von dort die Fahrt per Bahn 
nach Rakitt, dann folgt ein Fußmarſch nach 


> 


Hotel tre Hjorter, 
(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes dr blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be F 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten i 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration d lo carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: II. Sehmidt. 


Gebrauchsmuster, 
Warenzeichen, 


Paersohutz, 


H..W.PATARY} 
BErIinNW.Luisensin2 
J Fegründet 4882.; 


Stettiner FM 
Grundbesitzer -Verein. 


_ end, den 16. d. Mts., 
ee een ſtattfindenden 
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= Sommerfeſt = 
And noch gute Theaterplätze in unſerer Geſchäftsſtelle, 
Kaiſer Wilhelm ſtr. 3, heute zu haben. 

i 5 Der Vorſtand. 


| 5 Solide gebautes Haus 
N von 6—7 Stuben 
für eine e e Stallung und Garten, 
2 . un — 142 wird mit beliebiger An⸗ 

en 
wien ae 100 15 oder auf Jahre zu 

rundriß, Beſchrei und Preis 

Adreſſe A. M. 44 Poſtamt Anklam. 


erbeten unter 


— Die bunch den VBundesralh. beſchloſſene] Gülzow, 


| Saba 


Mee 


Baldige direkte Angebote mit einen 


wo Offiziere und Mannſchaften im 
ußerknrsſetzung der Fünfmark⸗ Hotel Fuß das Mittagsmahl einnehmen. “Bon 


halten der Kaſſe über den Jahresſchluß hin⸗ 


dort marſchiren die Zöglinge nach Greifenberg aus hat Zeuge keine Kenntniß erhalten, von 


zurück, woſelbſt am Abend der Einzug erfolgt, 
nachdem 4 Kilometer vorher im Kamminerholz 
eine Raſt gemacht iſt. 


* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be⸗ richtig befunden 


ſoweit 


findet ſich eine neuſilberne Taſchenuhr, die, f 
Männer⸗ 


bisher ermittelt werden konnle, in der 
badeanſtalt geſtohlen ift, 


* Wegen Diebſtahls wurde der Bäckergeſelle 


Reinhold Korth feſtgenommen. 


Der Dampfer „Deutſchlan d“ wurde 
„geſtern Abend glücklich wieder in die ausge⸗ 


zurückgebracht. Dabei ſpran⸗ 


Im Spezialitäten ⸗ 
der Bock Brauerei tritt mit dem 16. 
Juni ein vollſtändiger Wechſel des Programms 
ein. Neugewonnen find: die Gymnaſtikertruppe 
Gorreton, deren ikariſche Spiele als beſon⸗ 
ders ſehenswerth gelten, der Dreſſeur Peppo 
mit einer aus Affen und Hunden beſtehenden 
Künſtlergeſellſchaft, ferner die Geſangs⸗ und 
Tanzduettiſten Geſchwiſten Clemen 35 . 
Jongleur Verno und der Original⸗Japaner 
Matsgoro mit eigenartigen artiſtiſchen Auf⸗ 
führungen. Weiterverpflichtet it die beliebte 
Charakter⸗Soubrette Nor maun⸗Se (dburg 
und der als vielſeitiger Humoriſt geſchätzte 
Komiker Max Marzelli. Een 

% Heute früh verſtarb in Meſſenthin Herr 
Stadtrath Bock im. 86. Leben jahr. Der 
Heimgegangene trat am 1. April 1864 als Braud⸗ 
direktor in den ſtädliſchen Dienſt ein, am 10. Juli 
1867 wurde er zum beſoldeten Stadtrath ge⸗ 
wählt und blieb in dieſer Slellung bis zum 
1. Oktober 1892. Bei dem großen Brande der 
Stahlbergſchen Fabrik im Jahre 1808 trug der 
Verſtorbene, deſſen Umſicht in den Berichten über 
jene Kataſtrophe gerühmt wird, ſchwere Brand⸗ 
wunden davon, deren Folgen ſich bis zu ſeinem 
Tode zeitweilig geltend machten. 

* Aus einem Bäckerladen im Hanſe Bugen⸗ 
hagenſtraße 3 wurde eine Geldkaſſete mit 25 bis 
30 Mark in kleinem Gelde geſtohlen. Der 
Dieb iſt durch den Keller in den Laden gelaugt 
und hat den gleichen Rückveg genommen, wie die 
leer vorgefundene Kaſſette bewies. Ein ganz 
ähnlicher Diebſtahl wurde erſt kürzlich in der 
Gieſebrechtſtraße ausgeführt. — Am Schalter des 
Hauptpoſtamtes kaufte vorgeſtern Nachmittag ein 
Handlungsgehülfe Briefmarken und legte ſein 
Portemonnaie auf das Schalterbrett, wo er das⸗ 
ſelbe vergaß, als er die frankirten Poſtſachen zum 
Briefkaſten brachte. Der Verluſt wurde zivar 
ſofort bemerkt, doch war das Portemonnaie, 
das über 100 Mark euthalten haben ſoll, ver⸗ 
ſchwunden. 1 


* Stettin, 15. Juni. Die heutige Ver⸗ 
handlung begann mit der Verleſung der proto⸗ 
kollariſchen Zeugenausſage des am 25. Februar 
1899 veritorbenen Bankkaſſirers Albert Mellin. 
Im Anſchluß daran ſtellt Staatsanwalt Dr. 
Henckel die Ladung des gegeuwärtig auf Urlaub 
befindlichen Unterſuchungsrichters, Landgerichts⸗ 
raths Pauli, in Ausſicht. Als Zeuge wird 
ſodaun Kaufmann Nadmanı aufgerufen. 
Derſelbe war vom Juli 1895 bis 1. April 1897 
Beamter der Geſellſchaft, er arbeitete — Reſſort 


ektors 


sh 


Een En Hair 
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der Güter. Differenzen zwiſchen Graf Arnim 
und von Blumenthal wären aus der Verwaltung 
des Gutes Freimark eutſtanden, auch die Bes 
leihung des Gutes Naffenheide hat nach Auſicht 
des Zeugen die Spannung erhöht. Nach feinem 
Ausscheiden aus dem Dienſt der Genoſſenſchaft 
iſt Zeuge auf Veranlaſſung des Angeklagten 
von Blumenthal als Mitglied in die Genoſſen⸗ 
ſchaft eingetreten. Auf Befragen des Auge⸗ 
klagten von Blumenthal beſtätigt Zeuge, daß der 
Beleihungsantrag für Naſſenheide auf 3½ Mill. 
lautete, während nur 23, Mill. bewilligt wurden. 
Es folgt die Vernehmung des Zeugen 


Thomas, Vorſtehers der Landſchaftlichen Dar⸗ 
lehnskaſſe. Derſelbe hat auf Veranlaſſung der 
Regierung im Frühjahr 1894 eine Reviſion vor⸗ 
genommen, er arbeitete mit der Reviſionskom⸗ 
miſſion zuſammen. Von den Betheiligten hat er 


Augenommene Stücke wie: 
Lam dauer, Phae- 
tons ete. 
ſind billig abzugeben in der 


Wagen⸗Ausſtellung 
vorm. Schustala c Co., 


K. K. priv. Wagenfabrik. 


Berlin N., 
Karlſtr. 5. 


Postkarten 
„ * mit Ansichten, 


zahlreiche Neuheiten, 
empfiehlt 


B. Grassmanı, 


Breitestr. 4%, 
95. Kaiser Wilhelmstr, 3. 


4 


Lindenstr. 


re pff ff 
Schönes Pianino N beg 10. 1 Ex. 
Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum- 


Motor- Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck 
verkäuflich. Näheres 8 2 N. 
Rudolf Mosse, Hamburg. 

Damenputz. Suche per 1. Juli eventl. ſpäter eine 
erſte Arbeiterin als Directrice. Selbige muß ſelbſt⸗ 
ſtändig mittel und beſſere Sachen ꝛc. garniren können. 


nnn 


550 an 


Offerten nebſt Photographie und 5 


bei freier Station zu richten; 
Berliner 1 Max Bein, 
Freienwalde (Oder). 


Vertreter. 


3. F. Lubbe in Alkmaar (Holland) Sucht] 


Vertreter für den Verkauf ſeiner holländiſchen 
Käſe. 


die beiden am Achterende befeſtigten 
Hebeprähme leck, dieſel ben müſſen zunächſt ge⸗ 


— Am 19. und 20. Juni hält das Pionier⸗ dichtet und leer gepumpt werden, bevor die 


Theater 


der 


— —— 0ER 
8 Thiergarten. 
Der Lawn-tennis-Platz 


it eröffnet. 


Billiges Abonnement. 
Für Gartenbeſucher die Stunde 25 Pfennig. 


= 
GEAOGGEOIESSOHLEe0828998E 590898 


nd billig Sonntags: 


iſchen 
Erforderlich iſt Bekauntſein mit der e ſte 
Iund prima Referenzen. *) 


einer Reviſion der Kaffe habe er Abſtand ges 
nommen, nachdem ihm verfichert worden war, 
daß die Kaſſe von den Reviſoren geprüft und 
i ſei. Das Interimskaſſenbuch 
für den Januar, woraus ſpäter die Ueber⸗ 
tragungen für das verfloſſene Jahr erfolgten, hat 
dem Zeugen nicht vorgelegen. Die Vernehmung 
erſtreckt ſich weiter auf eine Reihe von Einzel⸗ 
heilen des Reviſionsverfahrens, die hier weniger 
intereſſiren. 

— Mit ihren Denunziationen haben die 
Ultramontanen in Nürnberg Unglück. Die dor⸗ 
tige Strafkammer ſtellte das auf ihre Denunzia⸗ 
tion vor Jahresfriſt eingeleitete Strafverfahren 
wegen Religlonsvergehens gegen Robert Graß⸗ 
mann in Stettin ein. Das Verfahren war 
gegen Herrn Graßmann auf Grund ſeiner be⸗ 
kannten Broſchüre über Liguoris Moraltheologie 
erhoben worden. Die beiden Päpſte Pins IX. 
und Leo XIII. haben dieſe Moraltheologie als 
Norm für die römiſch⸗katholiſche Kirche feierlich 
ſanktionirt. Robert Graßmann, deſſen Schrift, 
als Manuſtript gedruckt, jetzt in 33. Auflage 
vorliegt, hat ſeine Ueberſetzung der wichtigſten 
Stücke der lateiniſchen Quelle zuerſt auf Antrag 
des Stettiner Landgerichts von Profeſſor Nip⸗ 
pold⸗Jena auf ihre Richtigkeit prüfen laſſen. 
Nach zwei weiteren Prüfungen wurde ſie als 
völlig korrekt, d. h. dem Original entſprechend, 
durch ein rechtsgültiges. Erkenntniß beſtätigt. 
Bekannt ſind die Angriffe, welche der Prinz 
Max, Herzog zu Sachſeu, Dr. theol. und beider 
Rechte, der vor drei Jahren zum römiſchen 
Prieſter geweiht wurde, gegen Robert Graßmann 
in Folge ſeiner Veröffentlichung in einer für die 
römiſche Moral ſich ins Zeug legenden Gegen⸗ 
broſchüre gerichtet hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine Rieſen⸗ Hochzeit findet am 
morgigen Sonnabend im Berliner Paſſage⸗Pa⸗ 
noptikum ſtatt, der Rieſe Oswald Balling heirathet 
die ſchöne Rieſin Hee⸗Sen. Natürlich iſt das 


Publikum zur „großen Gratulationskour“ ge⸗ 
laden. zZ 


Sıhiffanschrichten. 
Hamburg, 14. Juni. Die Mannſchaft des 


Mali bog (Philippinen) nach Pintuan, ermordete 
den Eigenthümer, deſſen Schwiegerſohn, den 
Kapitän ſowie zwei Offiziere und verſenkte das 
Schiff, nachdem ſie ca. 30 000 bis 40 000 
Dollars geraubt hatte. Der Dampfer liegt in 
ai Waſſer; er hatte gegen 100 Tons Reis 
an Bord. 


8 16. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
hauſſeeſtr. 3, 
vom 14. Juni 1900. 

Wenn es auch an Aufträgen nicht fehlt, ſo 
bewegt ſich das Saatgeſchäft zur Zeit doch in 
engen Grenzen; es iſt aber ſchon heute klar zu 
überſehen, daß der erſte Schnitt im Ertrage er⸗ 
heblich unter dem Durchſchnitt bleibt, ſo daß in 
Folge deſſen eine lebhaftere Nachfrage nach allen 
Saaten eintreten wird, die dem Landmann noch 
im Herbſt oder ganz früh im kommenden Früh⸗ 

. ig Inh r liefern; auch 


eingefandten „Wochenzettel b. Die Nach dem R nitt, wenn überall für dieſe 
Wochenzettel lieferten Berichte über den Beſtand er ber erfordere Plat geschaffen . 


wird der Konſum mit ſeinem Bedarf hervor⸗ 
treten; der Handel richtet ſich aber ſchon jetzt 
darauf ein und verſorgt ſich. Die Stimmung iſt 
daher überaus feſt, die höheren Forderungen 
werden ſchlauk bewilligt, weil man vielfach an⸗ 
nimmt, daß die Preiſe recht bald noch weiter 
ſteigen werden. Dies gilt beſonders für Sand⸗ 
wicken, Senf, Buchweizen, Spörgel, Oelrettig, 
Sonmmerwicken, Peluſchken, daneben finden auch 
Stoppelrüben und in letzter Zeit in erhöhtem 
Maße Lupinen Beachtung, dieſe ſind in prima 
Qualität knapp und dürften die Vorräthe kaum 
ausreichen, ſo daß man ſich zu hohen Preiſen 
entſchließen, oder mit minderwerthiger Waare 
älteren Jahrgangs begnügen muß. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
pro 50 Kilogramm: Rothklee, inländiſcher, frei 


n 
>> 


e gewünſchten Auskünfte erhalten. Von dem] von amerikauiſchem, franzoſiſchem und italieni⸗ 


Dampfers „Escauo“ meuterte auf der Fahrt von: 


a Ei a 15 er 


hr > 


werben wir. Präſident Sie zu beſuchte do 
Lager von Broadwater, welches drei Stunden 
von Vicks burg entfernt iſt. Gewehrfeuer wurde“ 


ſchem Klee 


amerikaniſcher 4749, 


Wundklee Inkarnat⸗ Re: 
lee 3741, Bofharaffee 3640, Luzerne] geſtern Nachmittag und heute früh in einer Eut⸗ 
provencer 55—58, ungariſche 50—54, nord: fernung von 1¼ Meilen von Vicksburg vernommen. 


italieniſche 45—48, Thimothee 18 —27, engliſches 
Raigras 14—18, italieniſches Raigras 19—21, 
franzöſiſches Raigras 36—42 Mark; Knaul⸗ 
gras 43—52, Honiggras 18—23; Schafſchwingel 
20—26, Wieſenſchwingel 43—49; Serradella 
6215 e N en 4 8 zu den Buren zu begeben. 

gelbe, blaue, weiße), Wicken, Peluſchken in befter | ini i : N 
Saatwaare zu jedesmaligen Tagespreiſen. Prima a 2% En ston, zo noch Seal Kempff 
amerikaniſcher Pferdezahn⸗Saatmais aus Vir⸗ der Spitze einer Kolonne von 2500 ruſſiſch⸗ 
ginien 8½ Mark. Buchweizen, ſilbergrauer 11 ½ [engliſchen Truppen befindet ſich auf dem Wege 
bis 12½, brauner 10½—11½; gelber Senf nach Peking. Seit Dienſtag fehlt jede Nachricht 
22 — 24, Oelrettig 17—18; kleiner oder Acker⸗ aus Peking. 


ſpörgel 13—14, großer langrankiger Rieſen⸗ nach BE 
Dnalität 14—18 Mark. Sandwicken (vieia . —. “ 
Börſen⸗Berichte. 


villosa), reine garantirt inländiſche Saat 17½ 
bis 19 Mark; ruſſiſche, galiziſche und polniſche 

Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Waare etwas billiger. 
Ufer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 28. Juni d. Is. 8 ; „Am 15. Juni wurde für iuläudiſches Ge 
C tee in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
„I.. Stettin: Roggen 149,00 bis 153,00, Weizen 
153,00 bis 155,00, Gerfie 130,00 bis 132,00, 
Hafer 142,00 bis —,—, Kartoffelu 48,00 bis 


56,00 Mark. ; 


Neneſte Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 15. Juni. Der „Frankf. 

Platz Stettin (nach Ermitlelung): Roggen 
153,00, izen 155,00, Gerſte 132,00, Hafer 


Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: Die aſiatiſche 
142,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 


Vereinigung verſucht mittelſt Petitionen um 
Stolp: Roggen 140,00 bis 142,00, Weizen 
bis 


London, 15. Juni. „Daily Mail“ meldet 
aus Lourenco⸗Marques, daß ca. 100 Freiwillige, 
verſchiedener Nationalitäten an Bord eines deute 
ſchen Dampfers hier eingetroffen find, um ſich 


Eutſendung weiterer Kriegsſchiffe nach China 
einen Druck auf Mac Kinley auszuüben, indeß 


will Letzterer nur abſolut nothwendige Map: | — — —,—, Gerſte —— bis 2 
regeln ergreifen und an der traditionellen Politik] Hafer 132,00 bis 150,00, Kartoffeln 56,00 bis 
feſthalten. j . 58,00 Mark. 

Bryaus Nomination iſt nanmehr abjolut Platz Stolp: Roggen —,.—, Welzen 


ſicher, da mehr als 620 Delegaten für ihn ine] —,--, Gerfte —.—, Hafer 150,00 Mark. 


ſtruirt ſind. Er legte ſein Programm dar, wobei Kolberg: Roggen 149,00 bis —,—, 

er beſonders der Währung, des Imperialismus] Weizen —,— bis ——, Gerſte —— bis 

und der Truſte gedachte. —.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 53,00 
Peſt, 15. Juni. In Folge einer Explofion | bis — — Mark. 


einer Patrone wurde das Fabrikgebäude der 
Emerlingſchen Raketenfabrik in Brand geſetzt. 
Drei Arbeiter und zwei Arbeiterinnen wurden 
getödtet und acht Arbeiter verwundet, davon 
einer lebensgefährlich. 

Trieſt, 15. Juni. Wegen polizeilichen Ver⸗ 
bots der Prozeſſion einer floveniſchen Kirchen⸗ 
brüderſchaft fanden große Straßendemon trationen 
ſtatt. Die Polizei mußte einſchreiten und meh⸗ 
rere Verhaftungen vornehmen. 

Brüſſel, 15. Juni. Die Sozialiſten beab⸗ 
fichtigen, einen Vizepräſidentenſitz in der Kammer 
für ſich zu beanſpruchen. Sie beantragen, die 
Zahl der Vizepräſidenten auf vier zu erhöhen — 
bisher waren nur zwei Vizepräſidenten —, jo 
daß die Liberalen ebenfalls eine Vizepräſidenten⸗ 
ſtelle für ſich beanſpruchen können. 

Rom, 15. Juni. In den Kreiſen des 
Vatikans verlautet, daß der Papſt beabſichtige, 
den öſterreichiſchen Kaiſer zu erſuchen, daß er 
als katholiſcher Monarch ſich an die Spitze der 
katholiſchen Souveräne ſtelle, um die Initiative 
zu Repreſſiv⸗Maßregeln gegen die chineſiſche Re⸗ 
gierung zu ergreifen. 

London, 15. Juni. Nach einer Depeiche 
ſoll eine bisher noch ungenannte Geſandtſchaft 
in Peking niedergebrannt und der Geſandte er⸗ 
mordet worden ſein. 

London, 15. Juni. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen hält man die Erſetzung des jetzigen 
Kriegsminiſters Landsdowne durch Chamberlain 
für eine beſchloſſene Thatſache, die bereits 
alleruächſter Zeit perfekt werden ſoll, anläßlich 


Gerſte 
Hafer 130,00 bis 133,50, Saathaſer 
bis Kartoffeln 52,00 bis —.— 


7 * 


Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 
Anklam: Roggen 145,00 bis 147,00, 
Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 
Hafer 135,00 bis Kartoffeln 
bis —,.— Mark. 
Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
erſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 
alſund: Roggen 143,00 bis 
146,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 144,00 bis —,—, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln 45,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 14. Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, Weizen 154,00, Gerſte fer 
151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 146,00 bis 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 132,00 
137,00, Hafer 132,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
180,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 174,75 Mark. 


— 


’ 


P. 
150,00, 
S 


8 


Weizen 


U 


—.— 


"big 


der in Folge der verwickelten Lage in China be eſſa: Roggen 159,50 Mark, Weizen 
vorſtehenden Ereiguiſſe. Die Erneunung Cham⸗ 172,00 Ma - 
berlains zum Kriegsminiſter wird, wie man Riga: Roggen 154,25 Mark, Weizen 

glaubt, im ganzen Lande mit Begeiſterung be» 170,50 Mark. j 

755 aug d 2 a in Sie 1 8 der g 
eberzeugung iſt, daß unter der Leitung dieſes Magdeburg, 14. Juni. (Roh zucker) 

Staatsmannes die engliſche Armee vollſtändig Abendbörſe. (44 Produkt Fami an 2 


reorganiſirt und in die Lage geſetzt werde, allen 
Eventualitäten gewachſen zu ſein. 

Odeſſa, 15. Juni. Auf der Wladikawkaer 
Bahn fand ein Zuſammenſtoß ſtatt zwiſchen 
zwei Laſtzügen. 24 Waggons wurden zertrüm⸗ 
mert, acht Perſonen getödtet. 


fob Hamburg.) Per Juni 10,82 ½ G., 10,90 
B., per Juli 10,87½ G., 10,90 B., per Auguft 
10,92½ G., 10,95 B., per September 10,70 
G., 10,75 B., per Oktober⸗Dezember 9,52 ½ G., 
9,57½ B., per Januar⸗März 9,67 ½ G., 9,72 ½ B. 
Stimmung matt. 

Bremen, 14. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz matt. Wileox 
in Tubs 35 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 35 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 36 Pf. — 
Speck ruhig. 0 


elegraphiſche Oepeſchen. 
London, 15. Juni. Aus Majeru wird vom 
12. Juni gemeldet, daß die Buren ihr Lager bei 
Vicksburg zurückgezogen haben. Dieſelben ſind 
davon benachrichtigt worden, daß, wenn ſie ſich bis 
zum 15. d. M. nicht ergeben haben, ihre Farmen 
und ihr ganzes Beſitzthum beſchlagnahm, 


Vorausſichttiches Wetter 
für Sonnabend, den 16. Juni. 

a Veränderlich, vielfach wolkig mit vermehrten 
Niederſchlägen. 


— 


ht 


© 


— un 
— 


Eiysium-Theaser. 
eee Jägerliebchen. 


Große Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Treptow. 
ns Sonntag: Zum 6. Male: 


Die Dame von Maxim. 


Täglich: Garten » Concert. Theaterbeſucher frei. 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. a 
Waselewsky’s Variete - Theater. 


Große Specialitäten- Vorfiellung, 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Stettiner Bock-Brauerei. 


Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 
ausgefuhrt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
Ber Streng dezentes Tamilien⸗Programm. uk 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. 


8 Entree 25 Pf 
. Pfg. — Reſerv. Platz 40 P 


Engagirte Künſtler. 
3 Duettiſten. 


N ch Leiter⸗Akrobaten. 
55 Seldburg, Charakter- 


Bei ungünſtiger Witterung 
Hung in dem reuovirten geit nal ſtatt. 
Die Direktion. 


— Reſerv. 155 50 Pfg. 
g. 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSE, 


Jährlicher Versandt : 
1888 12,720,000 Gefässe. 
1899 .... 25,720,000 2 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher 
Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es tor den 
andernähnlichen Mineral- Wassern vorteilhaft aus. 


Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Virchow, Berlin. 


... 


Bellevue-Theater, 


Sonnabend: Geſchloſſen. 


Sonntag Nachm. — 8 Der 9 ch 


0 nr a 0 Zeitstag. 

Bons unglliig Im Himmelhof. 

gie Preise. Die Maler. 

Im Goncertgarten täglich: Großßſes Extra⸗Concert. 
Anfang Wochentags 5½, Sonntags + Uhr. 


Entree Wochentags frei. Sountags 20 Pfg. 
Theaterbeſucher frei. 


Concordia Theater. 


1 HPalteſlelle der elektriſchen Straßenbahn. . 
Heute Sonnabend, den 16. Juni 1900: 


Waſſerſtaud. 


Stettin, 15. Juni. Im Revier 5,38 Meter. 


ſtamilien-Nachrichten aus anderen zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: W. Goldberg [Sagard 

Verlobt: Frl. Eliſabeth Rönſch mit dem Lehrer 
Herrn Oskar Rothe [ Stralſund⸗Schosdorf i. Schl.. 

Geſtorben: Emma Wittkopf, 2 J. [Pajewalt]. 
Rentier Hermann Scholtz, 77 J. Stolp]. Steindruder 
Otto Willert, 22 J. I Greifswald]. Pfarrkaſſen⸗Ren⸗ 
dant Ph. Radatz [Dreuſe!. 


Bad Neuenahr. 


Broſchüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereſtangs⸗ 


2 


Grosse 3 Rezepte der Diät für E = 
Auftreten von Frl. ha Rother. 2 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins ⸗Tanzkränzchen. Zucker kranke Be 
. — — . Juni, 3 * Uhr: gr. u. fr. d. d. Grand Hotel Nheiniſcher Hof, = 
rosse Vaenmittags- Vorstellung. u 

Abends 7, Uhr: msichiskarten!! 

Grosse Familien- Fest -Vorstellung. künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M, 
Nach der 8 gest en sorlirt. 2 1 

Montag, den 18. Juni 1900. ach der Vorſtellung: 2 977 
Grosser Sommernachts-Fest-Bali!!! L Billige Bektüureii) 
RUE “2 Jahrgang 1899 und früher, 
von: Land und Meer. Buch für Alle, 


le zu billigen Preiſen: 
u ee Portwein, 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-. Weisswein und Samos 
ſowie diverse fr. Liqueure 


und Sehnäpse. 
Gr. Oderſtraſſe 
1 


Carl Aug. P n Rr. 31. 


Gartenlaube, Gute Stunde, INustr. Welt, Fliegende 
Blätter & 2 M., Daheim, Romanbibliethek, Ber- 
liner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 
Welt, per Jahrgang komplett à 1,50 Mk. 

„) Germania, Berlin, Besselsir. 11 A, 

. a 

Der große Eckladen 
in dem Haufe Tomſtraße 42 und Eae der Fleiſcher⸗ 
ſtraße in Greifswald ſoll mit den dazu gehörigen 
Keller- und Lagerräumen mit eventuell auch ohne 
Wohnung zu ſofort oder ſpäter vermiethet werden. 


Näheres bei Rechtsanwalt S te Im hausen, 
Greifswald. ’ . 


Kurort Grund am Harz. 


WW, *. mer’ Motel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 


sier 


Königreich mer ee 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. - 
Frequenz 1899: 8836 Personen. MMurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 80. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 
Alkalisch - sulinische Eisensäuerlinge, 1 Ginuhersalzquelle, Molken, 


x 


Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche 
kohlensaure Bäder (System: Fr, Keller), Fichten nadelextrakthäder, künstliche 
Selz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 

Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen 
Einrichtungen, iriseh-römische Büder, russische Dampfbäder, Massage und 
Lichtheilverfahren. 

Reichbawaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung. Kanalisation, elektrisches Licht. 

Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 
atze für Lawn- Tennis, Spielplätze für Kinder. 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Leser, Billard- und Gesellschaftszimmer. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direcetion. 


N 7 Ketyr. 
. 2 

1 

* 


f Neueste Tuc 


an Jedermann. 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken 


Waare. — Ich versende zum Beispiel: 


BAD 21 RMONT. = 


Saison Anf. Mai bis 10. ®etober. — Frequenz: 16—-17,009. 

Stat. der Hannov.-Altenb, Eisenb, u. des Eilzuges Berlin Hildesheim — Cöln — Paris 
Stahl-, Moor- u. Soolbüder modernster Einrichtung. Luft- u. TWerrain-Kurort 
in herrl,, waldr, Umgebung, Neues Kurbaus, Lawntennis-Plätze, : Theater, Bälle, Rennen, Ge- 
legenh, zu Jagd u. Fischerei, Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion, 


e Bad Reichenhell 


Sovlehad-, RER u. grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, ‚utter- 
laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Minerat- 
wässer in frischen Füllungen; rösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. Beste 


Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe 


—— b nn — ——nꝛͥ ́ — — — — — 
2 Eröffnung der Saison am 1. Mai. 
Soolbad | Sulza : 1. Th Prospekte und Auskunft durch die 
A Padeärzte: Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. 

Löber und die Badedirektion. 


Fr. EN —:.. — — — ——— 


CSS 5550 
ie Wlknlacher LeietWa 1 


. Portetreſors, 
Eigarrentaſchen, Viſites, Brief: und 
Geldtafchen, Sportbeutel x. 
in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell- und 
dunkelgrün, roth und blau gefarbt, 
empfiehlt in großer Auswahl 


RB. Grassmann, 


Post. u. Es- u. Eisenbahnstation Stadtsulzu der Thüringer er Staatsbahn.) ))“ ) 


in all 
© 


Herzog Pianos 
Herzog-Pianos 
Herzog- Pianos 
Herzog- Pianos 


Herzog, Pian 
Fabrik: Philippſtraße 78. 


0 Mo. 1517. 


u 0 1 zpflas | ter fir Sener, Duschfaßeten, Srerdefrälle, Werkftätten 


ö aus aſt⸗ und ſplintfreiem Nellowpine fertig bearbeitet. 


Wolgaſter Aetien - Geſeliſchaft für Holzbearbeitung, 


Näheres durch Herru Zimmermeiſter Löse witz, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 


Tuchmuster 


Tech versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustorgetreue 


3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert r r n 0 


Fachschule für Maschinenbau und - Bleetrotechuik. ee en 
Das Programm wird kostenlos zugesandt. 5 30 mtr. Stoff zum Ueberzie — — . 1 11 1 5 Er „ un 7.70 
| | n ee r ul 1.2 re A 


Leute, welehen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihr Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Aunehmlichkeit 
geboten, sieh seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen. zu können. [} 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 


hygienische Allgemeinbedingungen durch Höchquellenleitung, Canalisation und Desinfection. Neu- Reinste, Spec manerungen und 

— Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- mildeste, sparsamste pe SEE Maschinenfundamente 

— 8 VC nahe ee eee . F ilien Toilette Sets für rg 2 zuge 

urwege — m — nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen ägliche Concerte — 86 5 . 3, 

Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche n kostenfrei durch die Bureaux von am ; 8 Fabrikschornstoinban rauchverzehrende Roste. 

Rudolf Mosse und das K. Bad-Commissarint, für täglichen Gebrauch und zur und — Mustrirter . 
rationellen Pflege von Haut und Dampf kessel- Prospect und Anschläge 

Teint. 75 185 


Amtlich glänzend begutachtet | 


Versandt nach allen a 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 


Seilen- u. Parfumerie-Fabrik 


2 Magazin: Falkenwalderſtraße 2 


Grossen Miechs-Inntitus 


aus imprägnirtem Kiefern⸗ ober ee Holz, 


Fußböden aus ene e 
eutſche 4 ‚ 

Bar ait- und ſplintfrel, . 

dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Stab⸗ und Riemen⸗Fußboden⸗Verdoppelungen 10 und 
14 mm ſtark, ohne Entfernung des alten Ju een und 
Fuffleiſten, fertig verlegt, per OMeter von 2,60 an. 


Freppenstufen 


Bau ganzer Treppen, 
offerirt billigſt 


vorm. J. Hleinr. Kraeft, Wolgaſt. 


de 
Franko Franko 


an Jedermann. an Jedermann. 


Neueste Tuchmiser Feueste Tuchmuster 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


zu überzeugen und steht dieselbe anf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 
or 


II. Kammer bacher. 2 ichversandzeschäft Aus 


Errichtet in allen o 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


fl. R. R.Heinicke 


j Chemnitz — gelben 2 
3 1 besti und säure- 
7 Wilheimplatz 7. festen Radinlthon- 
8 Fernsprecher 4389. = steinen. 


Führt Dampfxeselein- 


Einmanerungen, F# 


Bedeutender 


en Detail-Geschäften. 
. NAUMANN, 


Fahrrad Verſandt⸗ 
Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred Koch, eiſenach. 


Oberschles. Kohlen o 


8. Wechsel mann, Kohlen⸗ u. Kalk⸗Export 
in Rubnik in Ober⸗Schleſien. 


denen Medaillen und Ehrenpreſſen EN 
Fabrikat, krenzſaitig und ganz in Eiſen 


gebaut. 


er 


Tücht Vertreter für leiſtungsfähige 


| Dlechemballa Zenfabrik 


(Spezialität: feindekorirte Blechplakate, ſowie 
Thee⸗ und Bisenitdoſen ee. in größter Auswahl) 
gegen gute Probiſion ſofort geſucht. 

Offerten unter Chiffre . 42 an Hansen- 
stein & Vogler, 4... Leipzig. 


Viel Geld 


find elegant und von hervorragend ſchönem edlen Ton. 


ſind billig und durch bequeme Zahlweiſe ohne Preis⸗ 
erhöhung leicht zu erwerben. 


ſtehen unter ſchriftlicher Garantie von 20 Jahren. 


ofortefabrik, Stettin 


früher e 61. 


Breiteſtraße > 


Kirsch ume Himbeersaft 


SS eigener Pressung zR 
in vorzüglicher, kryſtallklarer Wagre! ohne Nachpreſſe p. Ltr. A 1,—, mit 60% Siederei-Naffinade ein⸗ 
gelocht p. Ltr. = 2½ 2 8 A 1,25 bei 


kaun man verdienen durch hochlohn. Fabrikation und 
Verkauf tägl. Naſſenartikel, wozu Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich ſind. Zahlreiche Anerkennungen. Katalog 
gratis. 

Heinr. Heinen, Broich b. Mülheim⸗ Ruhr. 
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3 8 Staals⸗Schuld⸗Sch. 3½ —.— Kur- u. Nin. Reutenbr.] 4 99,50 5 Oeſter. Silber⸗Nenteſ 1 ½ 96,70 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ¼ 91,006 Deutſche Elſenb.⸗Obl. 
De 1 | inet ? 91 ſe Barmer Habt l. 3½ 90,59 = „ J3½ 93,30 “ he — —— 1 = x 1900 + 1100,90 en Bone, Hyp.⸗Berſ.⸗A. 138,00 0 ſbernig 
: Verlier 1876/92 „ 3] 98,30 Monmierihe . 4, 99.5%, 1860er &. | 4 8 28 „ Com. ½% 1506 Pr. Bodener.⸗Ok. 138,250 Sirſchberg Leder 
vom 14. Juni 1900. Vreslauer N 5 5 u 92,30 61 1864er S. | — 335,908 | Nr. Hyp.⸗N.⸗B. IN 1 — Atdann-Solberger —.— Br. Central⸗Bod. 164,75 005 Maſchiu. 
Caſſeler „ 3½ —.— Poſeuſche 5 4100,00 Portug. Staats-Aul. 1½ 37,00, % 91,50 0 Vergiſch⸗ Märkische Pe. Hypotheken⸗Bauk 131,60 Sacher Karbiv. 
— . — Toller „ 3 ¼ö —.— 8 „ 3½ —.— umäu. Anl. 5 —.— Gr. Nſdbor Bt. 75 91,506 raunſchweiger —— eichsbaut, 156,50 Förderhiltte A. 
2echſel. Düfielborfer „ 3½ —.— Preußiſche 4 | 99,20 1889 484,40 h. Hyp⸗Pfdbe “9506 Laudesbz. —.— hein, Hppoth⸗Bauk —— Hoffman, Stärke 
— Duisburger e a „ %,. 2 20 G usf. dong. Anl. = 4 | 8,908 Rhein. alt. Bde. i 98,506 Dorinuind⸗ ac, Eufch. ( S'ichſiſche 138.108 Poßfmaun. Wagg ot 
ER 874.168 75 Elberfelder „ 3½ —— hein. u. Weſif. 4 100.50 „ Gold⸗ „ 1884 5 le Sähiiche 335. 91,50 Halb. fanfend, 99,00 weſtdeutſche Baut 124,25 K Iſſe, Neratv, 
Brüſſel 1 8105 Eſiener 3½ — > 5 3 ½ 92,60 5 a 498,30 Schleſ. Boden 8 | 98,49 Nagdeburg⸗Wittb. 5 4 Bodenered. 110,8 hen Kölner Bergwerk 
Slaudinab. Mlätze 10 Tg. —.— Calberſtädter „1897 3½ —.— Sächſiſche " 499.25 „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 305,00 Schwzb. Kup. 6½ 92,808) Slargard⸗Küftriu Ba | . Hönig Wilhelm eo. 
Kopenhagen 5 T0. 112.15 alleſche „ 18863 ½ —.— Sqdleſiſche 5 4 99,506 „ „ „ 18665 —.— 5 En 499.500 St he 
London 8 879 20,41 Faun. re f 1 Rt in? 37 BE lc 1 Et 9, 506 Stett. Nat.⸗Hyp. 45 = Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Actien. gauche 
W — adt⸗Aul. [ta] —— Schlesw.⸗Holſt. 99,4% 0 /Schio. Kup 5 5 — 2 P—— Ar 
Madribd 25 —.— Lölner 5 6 * =, „Re 92 50 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 95.500 3½ —.— fiſtgo Dampſſch 104,008 F. Löwe u. Go. 
New⸗Jort ole —.— Magdeburger / —— Pranıfd.-Lüneb, Sch. 3 „ amort. St. 4 6 & weft. Bde. 4 | 99,30 0 Breskaner Mhederei 126 25 05 „ %%% [Magdeb. Naa G 
Paris 6 To. 8120 Oſtpreuſt. Prov.⸗Obl. 3½ —— Bremer Anleihe 1687 [31/2 54.606 [Spanier 4 Chineſiſche Küſtenfahrer 104,750 Rerfiner Uuonbe. 10% %% d deen 
2 Mt. 80 80 [Pommerſche „ 3½ —,— [Hambg. Staats⸗Aul. ½ Türk. Admin. 5 | 97,808 Hamb.⸗Amerik. Packelf. 127 50 Vockbrauerei 181.250 5 Bergwerk 
Wien bg. 84.25 Foſener e > 1 „400 Fres. L. —|112,90 Dentſche Ciſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. „ ioc ahm Brauhaus 22900 „ „ St.⸗Pe. 
fe: 2 Mi. 88, 508 8) —.—, Sächſ. Siaats⸗Hlul. 6 ½ Ungar. Gold⸗Reute | 4 | 96,60 Reit, Dampf⸗Elbſchiſſf. 15 008 |Nawenhofer 222 00% Mühlen 
1 1 gäbe 8 9. — Mhefnprov. Obl. 3½ 3006| „ Staats⸗Meute] 3 „ Kronen⸗N. 4 90,75 Aachen⸗Maſtricht =— Mord. Llod 12090 ateherveen 8 250,509 Näßhmaſchinenfab. Roh 
Italien. Blüge 102g.) —, „ »„SEer. 1 95 255 f . EEE. 1897 3½¼ 81 40 B e Pe Piz Schtei. eden, us 9 0 54, —— Norddeutſche er 
Ta. 2 WA de. 9 rauuſchweiger Ludei —.— Menue Stett. Dampk- . ’ - 246 25 ummi 
. 5 fi 98 * an .. — ” 
zug N 0% Beftfäl V Brülthaler 75,00 Vochuner Rn Jute⸗So. 
Warſchan 8 Tg. 215,80 0 D 6 6 94,75 PA gupothelen Pfandbriefe. Crefelder 106,506 Bank⸗Actien. Germania Dorkiund —.— Hordflern, Vergw. 
12 Meſthr 97 93.5 Nah „Gunzeuh. 700d. 41.00 Dortmund G. Euſch 172,506 — — 2 Oberſchleſ. Cham. 
Haıtbielont 57½ Lombard El N Pfaudbriefe 0 11685 11 7 ke; ER = 24,50 7 ng un 57,00 Sietontild. |120.80 N ER 2 1 5 „ Elſenb. ee 
* - ” 2 „Ba rät. ⸗Au —.— AAuhalt⸗Deſſau 98.80 8 Halberſtadt⸗Blebg. —.— Aacheuer out⸗Ge Allgem. Berl. Omnibus 215,30 „ Eiſen⸗Jnduſtrie 
— : f 2 103,20 Bayer 4 —.— JBſch.⸗Hann. 113. 15½½½ 00,258 Königsberg⸗Crauz —.— Dergiich- Wange 150,89 6 Ade Elektrieitäts-G. ne 2 a 
Geldſorten. 5 8 0 5 80 |Brannfcht MEHR] — 129,30 2 14/812) 90,258 [Lübeck⸗Bilchen 146,75 Verliner Bauk nn 30 Aluminium⸗Induſtrie 158.250 , Portl.⸗Cemeut 188 
Serien 1 Landich, Centr.⸗Pfdb. 55 7770 N 2 . — 2 70 Br 3 4 988 TE — 55 Gch ee 155,00 8 |Nugfo: a at 8 5 5 ung Dppefit, Goa * 
N Ele ” „ 3½/ 98, Hambur r. L. 1486 —.— 5 IM 5 9,50 tbr. Südbahn 3.00 Braunſchſp. — enperke 6,75 0 
3 * a 2 8 | 88.20 äber hy ; Dh re N 1312| 90.00 Breslauer Diskout 115,500 Nen Gelee W. 07.008 Pöbel. Nerger 
Cold⸗Tollars 8 Kur- u. Neun neue „ 3131: 96,00 Meininger 7 Huld. 6. 2130 1910 2003½ 92,5% Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Gbemmitzer Bauk⸗Verein 114.250 Packetfahrt 110,008 Poſeuer Syrſtfabrit 
len. Noten 4ů18 Oſtpreußiſche „ 3 ½ _ Eitenburg,10°h.-8.| 3124,00 el. Gr. &. r. Al 1 Fr Fa 5 Ba 116,506 Ne Bergwerk 280055 he 

likau. 4,18 Ye: BED AN SE RER rer Tree ar TEST RE 3 —.— anziger Privatbau 129,00 Bſelefeld, Maſch. 278, „ Mekallſo. 
Belgiſche „ BIN, Rornmreriche „ ½ 98,25 Ausländische Anleihen. 5 2 15 27 92,10 bat: -Sofderg | —— Darmſtädter Bau — Bismarckhütte 269, %, Stahlwerke 
Englische on . a 3 1823,30 „614 99.006 Breslau⸗Warſchau 87,60 DTeulſche Bauk 195,50 Boch. Vergw.⸗Bz. -C. 88,10 „ BR 2 
n 5 ade Poſenſche 610 4 101% Greens Anl. 5 = Et. Gidſch. ul“ | 4 | 99,006 |Dortimmd G. Eu h. SI 5 Genoſſeuſchak. 171.80 „ Guhitahl 275.758 „ t. 

olländiide . 168,75 Serie C. „ 3½ 98,00 „ innere 4½ 69,206 [Teut. e 5 11280 Marienburg⸗Mlaw. , Tisconto⸗Conum. 181,00 50 Braunſchſo. Kohl. 154,508 13 
Deliert. „ „8430 3 „8183258 |Maylella Looſe — — 4 00,00 G Oſtpr. Südbahn —— oethaer Grundkred. 126,10 W Bredower Auderfabelt 71.250 2 1 
Ruſſiſche „ 216,0) Süchſiſche „ 4 —.— Bukareſt Stadt 4½ 89,608 Halnb. G.⸗Pf. 4 | 99,00 Hamb. Hyp.⸗Bauk 153.50 B Bresl. Oelfabrik 91,508] Schleh. Pergw. Flut 
„ Zollconpous 324,00 < „ ½ 93,89 Vuenos⸗Aires ws 4½ 2. 5 5 3a 91, 50 Teutſche Klein⸗ und Hannoverſche 127.50 [Chem. Fabrik Binkan er: „ Kae 
5 — 5 „6. 853.25 tadt | 6 37.90 [Hannob. Gder 65 —.— u Act. Kieler —.— Concordia, Bergbau fs. „ Kohlenwerke 

G J . Aba, 1 , Schleſiſche, alte 3 —.— hlten. Gold- 4 ½ 84.20 Meckl. Orp. Ba DU —— Site eee luer Wechslerbauk 102.80 & Dlich. Gas⸗Glühlicht. et „ Lein. Krautſta 
Er ‚dit... = 1,70 ABA Guld. A. G. b. . 3½ 94,50 Cbineſiſche 5½ b [Meckl. Str. H B. Pf. 4100,00 — Uigsberger VB. 113.250 „ Spiegelglas 161.006 Portl. Cement 
holl. W. =170 AS 5 Se 55 „ 3. 87,00 „ 1805 6 102,006 ½% 92,30 & Aachen. Kleiub. 136,00 Leipziger Baut 168,106 . Sleinzeug 5 Siemens u. Halske 
3,204 1 Dollar = 4 2. 70181 hun Schlesw.⸗Holſt. „ 4 —.— „ 1806 „ 151923908 Meining. „Op. f. 3½½ 92. 10 Allgem. Deutſche 131.30 Credit 192.0 [ „ Waffen u. M. 210,006 Stettin Bred. Portl. 
Sterl. 20,40 e dlubel 2.16.7 8 „ 3½ 91.60 „ 1898 „ # 83,108 Präm. Pf. 4 1180,10 „ Loc. u. Steh. 106,20 maßdeburger VB. 2.00 N Re ik 237008) „ Cham. 

85 — - = 13) —— Inland. Looſe | 66,00 , |Wiittetb. B. Jerd „ 3½ 91.5060 Barmen ⸗Elberfeld 219,506 Privatb. 113,70 0 Dortmund Union C. 122,00 0 „  Giekte. Merk: 

Deutſche Anleihen Weſifäliſche = 95 —.— Griechen m. — 2 Be 3 8 un 2 BEE Ste. 1188,108|Meittendurger 5 105 255 . aa 15 2 „ Vulkan B. 

3 2 " Be te 7 don. 5,80 8 [Nordd. Gr. rb. 98,508 Braunschweig —— ? ypothel 5008 „Pe. 
F a 3 Be Zar.) | 5 | 38,606 5 3. % 92,106 Breslau Electr. 159,25 G 8 lr. Ohp.⸗B. [130,256 Frauſtädter Bucerfabrit 156,00 0 |Stoewer, Nähmaſchil. 
Diſch. Reichs⸗Aul. c. 3½ 95, 20 Meftpr. ritterſch. I. „ 3½ 94,40 Italien. Reute 4 —.— [Polunt. Hyp.⸗Br. 4 98,750 „ Straßenbahn 191,00 Meininger Hyp.⸗B. 80 127, 00 GGeſellſch. f. elektr. Uut. 2 90 Stolberger 
„9. 95,30 3 | 83,25 Liſſabou. Stadt 4 | 67,66 2 „ 11. 12 4 1100006 |istectr. Hochbahn 115,00 6 |Witteld. Vodener. 111,508 |Sladbacer Spinnerei re. 
8 N 3 | 87,208 Hanıod. Nenteubriefe 4 . Mexican. Anl. kl. 698.250 „ „„ ARE MH 50 Gr. Berliner Straßeub. 220 „ Credit⸗Bauk 11200 Görl. Eiſenbahubed. y 265, 2⁰ Strali. Spielkarten 
Preuß. Conſ. Anl. c 3 ¼ 95,10 75 2 5 — Eiſb.⸗Obl. 5 —.— [Pr. -C. Aon. 5 114.500 Pamburger 5 17150 |Nationalbant i. D. 136,106) „ Maſchiu. con, 219, — — Union Chem, Fabrik 

8 „ „ J8½/J 98,30% oeſſo aufen = = Defier, Gold⸗Reute | 4 9800 |, „ 4½ʃ011475 00 iagdeburger „ 1168,75 Nord. Credit⸗Auſtalt 122,806 Hamb. Elettr.⸗Werke 7 

TOT TER a ee Ba e es Steer 15% I.  Gmmibfeebie St Hanns. Bai-St+d, 


vo 


